9 Und ich fahe einen Engel d.\ 
S fliegen mitten durd) den 29% 
Himmel, der hatte ein ewig 17 

54 Evangelium, zu verkindigen 
A Denen, dir auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Gefc)ledytern, und 
3 Sprachen, und Völkern, und 
9 fpradı mil groner Stimme: 
Zürchtet @ott, und gebet 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts il kommen, 
4 undbetelanden deraemadht 
4 hat Yinmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen,. SDffk. Joh. 14, 6.7. 
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Dfingitgebet 
sift der Kraft, der Zucht und Liebe, 
ich in die FSrommen jenft 
ie Wohltat feiner Triebe 
tgebnen Seelen jchenft, 
in, die da3 Arge Hafen 
den Borjat feitgeitellt, 
Nie ji) vom Fleifh und Welt 
mehr wollen treiben lafjen: 
ud) mich in Freud’ und Bein 
»3 Triebs teilhaftig fein. 


Der Heilige Geift gießt die Liebe Gottes 
im anjer Herz aus 
Nöm.5,5 

Fröhliche Pfingiten! Wir jagen „Fröhliche Weihnachten!” 
„Sröhlicde Dftern!” und fo fagen wir auch recht wohl 
bhfihe Pfingften!” Weihnachten ift das Fejt des Vaters, 
ins geliebt und ung feinen Sohn zum Heiland gegeben hat; 
en tft das Feit des Sohnes, der uns geliebt hat und, 
dem er fiir unfere Sünden geftorben tjt, zu unferer Necht- 
gung wieder auferftanden ijt; Pfingiten ift das. Zeit des 
igen Geijtes, der uns auch liebt und uns die Grfenntnis 
Chriftt al8 unfers Heilandes gibt und uns zu Gottes 
yern und Erben des Himmels madt. Fröhlide Pfingiten! 


4. D wie janft ift diefes Treiben, 
Und wie fräftig Doc) dabei! 

&3 läßt niemand müßig bleiben, 
&3 macht von der Trägfeit frei; 
&3 bezwingt mit Liebesfräften 
Das gefefjelte Gemüt, 

Daß e3 fid) mit Kuft bemüht, 
Tren zu jein in Lichtsgeihäften; 
&3 laßt weder Naft nod) Nuhr, 
Sa, e3 nimmt beitändig zu. 


5. Geijt der Kraft, der Zucht und LXiebe, 
Treib and mich zum Guten au; 


18 dein Licht den Sinn erfüllen, 3. Führe mid) zu Jeju Kreuze, Mad) durch deine itarfen Triebe 
kfennen meine Bflichtz Wenn mein Siindenelend groß; Mir zum Laufen freie Bahn! 

: aber aud) den Willen Halt mic) beim Verfuhungsreize So geh’ ich in Spott und Keiden 

) dein mäcdtiges Gewicht, In der Gnade fihrem Schoß. Far die tieffte Schmach hinab ; 

e Pflichten zu vollbringent. Treib mid an, getrojt zu fampfen Sp geh’ ic) durch Tod und Grab 

t mir Kraft und Nahdrud fehlt, Und durd) einen erniten Streit Zu des Baradiefes Freuden. 

tr mid Kält’ und Ohnmacht quält, Mit Gebet und Wacdhjamfeit Ach wie füß, o Geift der Zucht 

a# Kräfte mid) Durdhdringen Meinen argiten Feind zu Hampfen; Sit mir Seiner Triebe Frucht! 3 
regieren meinen Geiit, Treib mid) auf der heil’gen Bahn 

zu tun, was dur mich Heißt. Stet3 zum Lauf und Wachstum an. 3.3. Nambad 


Pfingiten ift eine fröhliche Zeit, denn fie fiihrt uns das 
herrliche Werf des Heiligen Geiftes vor, das der Apostel Paulus 
einmal jo bejchreibt: „Die Liebe Gottes ift ausgegoffen in 
unjer Herz durch den Heiligen Geist, welcher uns gegeben ift“ 
(Rom. 5,5). 

Die Liebe Gottes 

Die Liebe Gottes ift nicht unfere Liebe zu Gott; denn in 
uns, ivie wir als Sünder in die Welt gefonımen find, ift tat- 
fächlich feine Liebe, fondern nur Feindfchaft gegen Gott (oh. 
3707 Konad, 18:.8,.7.8). 

Die Liebe Gottes, von der hier die Nede ift, ift auch nicht 
die Liebe, daß er uns feinen Heiligen Geift gibt. Das ift wahr- 
lich eine große Liebe, die niemand verdient, weil niemand ohne 
den Heiligen Geift felig werden fann (1 Kor. 12,3). 
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Siehe, was Gottes Liebe ift!l Der Mpoitel Paulus be=- 
jchreibt fie ausführlich in den Worten: „Unfer Herr Selus... 
it um unferer Sünden willen dahingegeben und um unjerer 
Gerechtigkeit willen auferiwedet. Nun vie denn find gerecht 
worden duch den Glauben, jo haben wir Frieden mit Gott 
duch unjern Heren Sefum Chriftum, duxch welchen wir auch 
einen Zugang haben im Glauben zu diefer Gnade, darinnen 
ipir jtehen, und rühmen uns der Hoffnung der zukünftigen 
Herrlichkeit, die Gott geben joll. Nicht allein aber das, fondern 
wir rühmen uns auch der Trübjale, dieiveil wir willen, daß 
Trübfal Geduld bringet, Geduld aber bringet Erfahrung, Er 
fahrung aber bringet Hoffnung, Hoffnung aber läßt nicht zu=- 
ichanden werden. Denn die Liebe Gottes iit ausgegojjen in 
unfer Herz durch den Heiligen Geist, welcher un3 gegeben ift. 
Denn auch Ehriftus, da wir noch) Ihwac waren nach der Zeit, 
it für uns Gottloje gejtorben. Nun jtirbt faum jemand um 
des Nechtes willen; um etwas Gutes willen dürfte vielleicht 
jemand jterben. Darum preifet Gott jeine Liebe gegen uns, 
daß Christus für uns geftorben tit, da wir no Sünder waren. 
So iverden wir je vielmehr durch ihn behalten iverden vor dem 
Zorn, nachdem pie durch fein Blut gerecht worden find. Denn 
fo wir Gott verjöhnet find durch den Tod feines Sohns, da jvir 
noch Feinde waren, vielmehr werden wir jelig werden durch 
fein Leben, fo wir nun verjöhnet find.“ (Nom. 4, 25—5, 10.) 

Das ijt Gottes Liebe, dag Chriftus für uns gottlofe Sünder 
geitorben tft, und daß Gott um feines jtelldertretenden Ver- 
dienjtes willen ung für gerecht erklärt hat. Wahrlich, wie es mur 
ein Waffer gibt, nämlich Waller, jo gibt e8 auch nur eine 

Liebe, nämlich Yiebe, und dieje Siebe 1it Gottes Liebe. Bon 
diefer Liebe fchreibt St. Sohannes: „Darinnen jtehet die Liebe, 
nicht daß wir Gott geliebet haben, jondern daß er uns geliebet 
dat und gefandt feinen Sohn zur Berjöhnung für unjere Sim- 
den“ (1%05.4,10). 


Dieje Kiebe Gottes gießt der Heilige Geift in unjer Herz aus 

Der Heilige Geijt it uns gegeben. 

Siehe, wie er am erjten neutejtamentliden PBfingittag 
gegeben wurde. Damals wurde er unmittelbar, ohne Mittel, 
gegeben. Das war ein befonderes Wunder. Die Jünger waren 
alle einmütig beieinander. Und es gejchah jchnell ein Braufen 
bom Himmel als eines gewaltigen Windes — vielleicht wie das 
Naufchen eines heranftirmenden Wirbelivindes, vie wir ihn 
öfter hier und dort erfahren — und erfüllete das ganze Haus, 
da fie jagen. Und man jah an ihnen die Zungen zerteilet, als 
wären fie feurig. Umd fie wurden alle voll des Heiligen Geijtes. 
Und fie redeten die großen Taten Gottes — ivas Gott in Chrifto 
und durch Ehriftum für die fündliche, verlorne Menfchheit ge= 
ta hat. Das war der Anfang der Erfüllung der Weisfagung 
Roels: „Nach diejent will ich meinen Geift ausgießen über alles 
Fleifh“ (Soel3,1; Apoit. 2,177.). 

Seit jenem großen Pfingfttag fonunt der Heilige Geift 
durch das Evangelium im Wort und Saframent. Wir Iefen in 
der Apoitelgejchichte, Kapitel 10, daß Petrus das Evangelium 
von Chrifto im Haufe Kiornelius’ predigte, und „da Petrus noch 
diefe Worte redete, fiel der Heilige Geijt auf alle, die dem Wort 
zubhöreten”. Er fommt auch durch die heilige Taufe, ivie Petrus 
den Taufenden an jenem PBfingitfejte jagte: „Tut Buße, und 
“Tafje fich ein jeglicher taufen auf den Namen Seju Chriftt zur 
Vergebung der Sünden, jo werdet ihr empfahen die Gabe des 


Or Geijtes” (Mpoit. 2,38). Darum jagt unfere 
burgische Konfefjtion, Artifel V: „Solchen Glauben zu ext 
bat Gott daS Predigtamt eingejeßt, Evangelium und © 
mente gegeben, dadurch er, als durch Mittel, den Heiligen 
gibt, welcher den Glauben, wo und wann er will, in den 
das Evangelium hören, wirkt.” 
So gießt der Heilige Geijt die Liebe Gottes in unfer, 

aus. Dies fann nicht bejjer befchrieben werden als im 
Worten Luthers: „Der Heilige Geift Hat mich durch das 
gelium berufen, mit fenen Gaben erleuchtet, in rechten GTa 
geheiliget und erhalten.” Der Heilige Geijt erleuchtet 
nachdem er um3 Durch daS Gejeb zur Erfenntni3 der 
gebracht Hat (LXuf. 23, 31; Apoft. 2,375; 16,29), indem ex 
En das Evangelium re Shriftt Heil zu erge 
ipte ladet er uns mit dem Wort Chrijti ein: „Konmt, 
« it alles bereit!” (Luf. 14,17); „Kommet zur Hoch 

Matth. 22,4); „Kommt und jehet es!” (oh. 1,39. 46) 
en ‚Kommet ber zu mix, alle, die ihr mühjelig und beiaben 
ich will euch ergquiden!” (Mattd. 11,28.) So tft das 
an Timotheus erfüllt: „Er hat uns jelig gemacht und be 
mit einem heiligen Auf, nicht nach unjern Werfen, 2 
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feinem Borfaß und Gnade, die uns gegeben ift in Chrifto 

bor der Zeit der Welt” (2 Tim. 1,9). So bat er ung exle 

indem er uns zur Erfenntni3 Seju Chrifti als unjers Heil 

gebracht hat, jo daß wir ihn trauen und glauben und ung i 
freuen und tröften, wie St. Baulus an die Korinther o 
„Sott, der da hie das Licht aus der Finfternis herborleue 
der hat einen hellen Schein in unfere Herzen gegeben“ (2 
4,6). So heiligt er uns auch, indem er ung die Kraft gib 
Sünde zu hafjen und zu lajfen und in danfbarer Gottfe 

unferm Gott und Heiland zu leben, da wir den alten Men 
ablegen und den neuen Menjchen anziehen (Eph. 4,22, 

Und jo erhält er uns auch im Glauben, eben durch das c 
gefium, wie St. Baulus den Philippern jagt: „Der in 
angefangen hat das gute Werf, der iird’S auch vollführen 
an den Tag Selu Chriiti” (Bhil. 1,6) 

Können ipir dies wunderbare > des Heiligen © 
genugjfam jchäben? Wo wären ipir, wenn der Heilige \ 
nicht die Liebe Gottes in Lo gleichjam ivie erfrifche 
Wafjer in unfer Herz ausgöjie! 

Gott erhalte uns im Olauben an ihn, der da „tod 
Ehrijto und verjühnete die Welt mit ihm felber und red 
ihnen ihre Simden nicht zu”! GM. Krad 


Bon Amt der Schlüfjfel und der Beichte 
II | 
Schreibt der Apojtel 1 Betr. 2,9: „... daß ihr verfim! 
jollt die Tugenden des, der euch berufen hat von der Finft 
au jeinem wunderbaren Licht“, jo jchließt dies das ganze. 
der Schlüffel ein. 
Unjfer Katechismus jagt daher mit Net: „Sie — 
Schlüfjelgevalt — begreift al3 die Gewalt des Wortes in 
die Macht, das Evangelium zu predigen und die heiligen © 
mente zu vexrivalten, injonderheit die Macht, Sünde zu berg 
und zu behalten.“ Das ijt eine treffliche, jchriftgemäße 
jchreibung der Schlüfjelgewalt. Nach feiner Muferjtehung 
Defus jeinen Süngern: „Mir ift gegeben alle Geivalt im Hi) 
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ıf Erden. Darum gebet Hin und Yehret alle Völfer und 
fte in Namen des Vaters und des Sohnes und des 
ın Geijtes! Und lehret fie halten alles, was ich euch be=- 
babe! Und fiehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Snde” (Matth. 28, 18—20). 
)iefe Worte waren zunäcdit an die Apostel gerichtet, aber 
ur an die Apoitel, jondern an alle Gläubigen, ivie dies 
Betr. 2, 9 hervorgeht. Aber auch aus diefer Matthäusitelle 
as hervor, denn Chrijtus verficherte feine Zuhörer, er 
bei ihnen fein alle Tage bis an der Welt Ende. Nun find 
‘e heiligen Apojtel jchon längft geitorben. Aber Gläubige 
» noch heute, und Chriftus ijt bei ihnen. Umd Gläubige 
3 bis an der Welt Ende geben, und auch bei denen wird 
135 mit jeiner Gnade und Macht fein und bleiben. 
as uns aber an diefen Worten befonders wichtig tft, ift 
‚tjache, daß Ehrijtus hier feinen Gläubigen befiehlt, fie 
alle VBölfer lehren und fie taufen im Namen des Vaters 
3 Sohnes und des Heiligen Geistes. Schon vorher, furz 
mem großen Leiden und Sterben, hatte Jefus das heilige 
mahl eingejeßt und feinen Gläubigen gejagt: „Solches tut 
ment Gedächtnis”, und: „Solches tut, jo oft ihr’3 teinket, 
nen Gedächtnis“ (1 Nor. 11,24f.). Die Schlüffelgeivalt 
daher vor allem darin, daß die Gläubigen bis an das 
yer Welt lehren (predigen), taufen und das Abendmahl 
hrifti Befehl und Ordnung verivalten. 
(ber auch hier merfen ivir fogleich, day Chrifti Befehl, das 
eltum zu predigen und die Saframente zu verivalten, nicht 
n Aopofteln, fondern allen Gläubigen vermeint tft; denn 
eute, faft zweitaufend Jahre nach der Upojtel Zeit, gibt 
fer, zu denen die Gläubigen hingehen und ihnen mit der 
rfiindigung und den Saframenten dienen follen. Nach 
ericht des Covangeliiten Marfus jagte der Herr feinen 
en: „Gebet Hin in alle Welt und prediget das Evan 
ı aller Kreatur” (Mark. 16,15). Das fonnten die Apostel 
bivoHl jte nach der Überlieferung weit gereijt find, befon- 
r Upoftel Baulus mit feinen Gehilfen. Das fünnen nur 
hriften aller Zeit, denen Diefer Befehl gang gewiß ge- 
ilt. 
Die Schlüffelgewalt im weitern und engern Sim 
edet man mit unferm Katechismus: Die Schlüffelgewalt 
Hie Geivalt des Wortes begreift in jich Die Macht, das 
elium zu predigen und die heiligen Saframente zu ber= 
t, mfonderheit die Macht, Sünde zu dergeben und zu 
n“, jo denft man fich die Schlüfjelgeivalt in einem imei- 
nd einem engern Sinn. 
m engern Sinn begreift die Schlüffelgewwalt in fich, daß 
'meinde den Buhfertigen die Sünde vergibt, vie wir hier- 
Kor. 2,5—11 Iejen, den Unbußfertigen aber die Siinde 
‚ So lange fte nicht Buße tun, wie uns hierüber 1 Stor. 
Aniveifung gegeben wird. Die chriitliche Ortsgemeinde 
ber den bußfertigen Sündern, die ihre Siimde bereuen, 
Solution zu erteilen, die unbußfertigen Sinder aber zu 
nunizieren, bis jie Buße tun. 
blieglich aber gibt es doch nur eine Schlüffelgemwalt, 
die der Wortverfündigung. Die chrijtliche Ortsgemeinde 
'ejeß und Evangelium zu predigen: das Gefeß, um die 
Herzen zu zerjchlagen, dag Evangelium, um die er= 
nen Herzen zu tröften. Und in der Wortverfindigung 


muß Die Predigt des Evangeliums voriwalten. Das Gefeß dient 
nur dem Evangelium. Und vergejien dürfen pie nicht, daß auch 
Taufe und Abendmahl Llebten Endes nur Evangelium find. 
„Ber da glaubet und getauft wird, der ivixrd felig werden.” 
Der Taufe ijt Die Evangeliumsperheigung zugefügt: „Der toird 
jelig werden.” Dem Abendmahl ift die Evangeliunsperheigung 
zugefügt: „Gegeben und vergojjen zur Vergebung der Sünden.” 
Umd, wie Luther mit Necht jagt: „Wo Vergebung der Sünden 
ilt, da ijt auch Leben und Seligfeit.” Das Evangeliunt it immer 
AUbjohrtionserteihung, einerlei ob im Wort oder in der Taufe 
oder im Abendmahl. Auch wenn eine Ortsgemeinde einen er- 
fommmmizierten Sünder, der Buße getan hat, die Abjolution 
erteilt und ihn wieder aufnimmt in die Gemeinde, fo ijt dies 
nur Cvangeltiumspredigt. Umgefehrt aber, exfommuniziert eine 
chriftliche Gemeinde einen unbußfertigen Sünder, jo ijt dies die 
allerhärtejte Predigt des Gejeßes, die ihn zur Erfenntnis jeiner 
Sünde bringen foll. 

So gibt es Schliegih nur eine Sclüijelgeivalt, namlich 
die Geivalt der Wortverfündigung. Sceiden wir an diejen 
Bunft, wie dies unfer Katechismus mit Necht tut, jo gejchieht 
Dies nur, um unfern Chriften die Schlüfjelgewalt ganz far zu 
machen. ES ijit dies eine jo herrliche Gewalt, daß fich Die 
SKiechenmitglieder ihrer immer beijer bewußt werden jollten. 
Und reden jvir von der Schlüfjelgewalt im weitern und engern 
Sinn, fo gefchieht dies nur, um unfern Chriften den ganzen 
Umfang der Schlüfjelgewalt flar vor Mugen zu führen. 


Wie verwaltet die chriftliche Gemeinde das Aınt der Schlüffel? 
Das it eine wichtige Frage, bejonder3 in unjerer Zeit, wo 

Schwärmer aller Urt das Pfarramt verachten und Schwärmer 

römischer Natur das Pfarramt überheben und überjchäßen. 

Yunäachit Jind alle Gläubigen Prediger des Wortes, und 
zivar in ihrem Kreis und in ihrer Weife. Chrijtliche Eltern zum 
Beifpiel verfündigen das Evangelium in ihrem Heim, unter 
ihren Freunden und Befannten und tun alles, was in ihrer 
Macht jteht, um die frohe Botfchaft von Chrifto auszubreiten; 
fie zeugen perjönlich, jie beten, jie geben. 

Uber nicht alle Gläubigen find Pfarrer oder Bajtoren. 
Unfer Katechismus beantiwortet daher die Frage, ivte die Ort3- 
gemeinden das Amt der Schlüfjel recht verwalten, jo: „Indem 
fie befondere Diener am Wort wählen und berufen, welche in 
ihren Namen die Werfe diefes Amtes verrichten jollen.“” Much 
dieje Antiwort ift fehriftgemäß. Paulus zum Beifpiel redet von 
fich jelber und feinen Gehilfen: „Dafür halte uns jedermann, 
nämlich für Chrifti Diener und Haushalter über Gottes Ge- 
beimniffe” (1 Kor. 4,1). Wiederum: „Ich, jo ich etivas ber- 
gebe jemandem, das vergebe ich um euretivillen an Chriftus’ 
Statt” (2 Kor. 2,10). Und von den mittelbar durch die Ge=- 
meinden berufenen Baftoren redet Paulus: „So habt nun acht 
auf euch felbft und auf die ganze Herde, unter welche euch der 
Heilige Geift gejeßt Hat zu Brichöfen, zu weiden die Genteinde 
Gottes, welche er durch fein eigen Blut erivorben hat“ (Mpoft. 
20,28). 

Gott ift ein Gott der Ordnung und nicht der Umordnung; 
md feinen Ehriften hat ex befohlen: „Lafjet alles ehrlich (ehr- 
barlich) und ordentlich zugehen“ (1 Kor. 14,40). Diefer Ord- 
nung dient auch das Pfarramt, welches die Chriften nicht ver- 
achten, aber auch nicht überjchäßen follen. Das Pfarramt ist 
nicht ein „geiftlicher Stand“, in welchen die Bajtoren durch die 
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a FDer v Iutheraner DS. 


Ordination gefeßt werden, fo daß fie nun, jolange fie leben, eine 
bejondere „Kajte“ bilden. Das ijt römische Srrlehre. Die Baito- 
ren find Seelforger ihrer Gemeinden fraft des Berufs, den fie 
bon ihren Ortsgemeinden erhalten haben. Auch die Miffionare 
erhalten Schließlich ihren Beruf nur durch die Ortsgemeinde, die 
mit andern Ortgemeinden durch die Synode Miffionare beruft. 
Unfer Katechismus jagt daher gang mit Necht, daß die Ge- 
membden Diener am Wort berufen, welche in ihrem Namen die 
Werke des Schlüfielantes verrichten jollen. SEM. 
(Sortiegung folgt) 


Die Kirche ehrt treuverdiente Arbeiter 
im Weinberge de3 Herrn 
Bei den Schlußfeiern unferer Prediger- 


und Lehrer- 


feminare in St. Louis und Springfield, River Foreit und 
Seivard, wurde wieder eine Anzahl von treuen Dienern am 


Wort mit dem Doktortitel beehrt. 


Bon Goncordia- Seminar in St. Louis, Mo 
3. Floyd Dreeith, geboren am 8. Mai 1909 m 
Berthoud, Colo., al3 Sohn von SKohann und Katharine Diter- 


3. Sloyd Dreith Bohn E, Herrmann 


miüller Dreith, it ein Mlummus unfers Concordia=College in 
Dafland und unjers Concordia-Seminars in St. Xouis, welches 
er 1932 abjolvierte. Bon 1947 bis 1948 trieb er eitere 
Studien auf dem Union Theological Seminary in Neiw York 
City. Nach fünfjähriger Amtstätigfeit in Gemeinden in San 
Diego, Kalif., und Falls Chur), Va., trat er 1937 als Kaplan 
in unfere Bundesflotte ein und fteht auch jet in diefem Dienft 
mit den Hang emes Kommandanten. Im Sabre 1939 führte 
er die Sendungen der „Kutheriichen Stunde“ in den Philippinen 
ein. Seine Gattin ift Mathilda, geb. Yudivig. Diejer Ehe find 
zwei Töchter, Bett) und Shirley, entjprofjen. 

Sohn © Herrmann, gegenwärtiger Synodalberater 
für christliche Haushalterfchaft, wurde am 21. März 1902 in 
Negina, Sasf., Kanada, geboren. Seine Eltern waren P. Ewald 
und Anna Mbrich Herrmann. Seine Vorjtudien für das heilige 
Bredigtamt machte er auf dem Northwestern College in Water- 
toivn, Wis., trat dann in unjer ConcordiaeSeminar in 
St. Louis ein, vollendete dort jeine Studien im Jahre 1923 und 
bediente nacheinander Gemeinden in Ned Deer, Alta., Canada; 
Lovell, Who.; Nebrasfa City, Nebr.; Pueblo, Colo.; und Atchi- 
fon, Sanf. Er hat verjchiedene dimter befleidet. Gr var Vor= 
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Martin 2. Kresmann 


fißender des Haushalterjchaftsfomitees im Colorado-Di 
Glied der Miffionsbehörde und PBifitator im Kanfas-Di 
fowie Miffions- und Haushalterfchaftsjefretar im Weit 
Diftrift, und it gegenwärtig Haushalterjchaftsberater 
Synode. Er ijt der Verfajfer des Buches The Chief Ste 
joivie einer Anzahl von Traftaten auf dem Gebiet der Exzie 
für. Miffion und Haushalterfhaft. Seine Gattin ift Q 
geb. Hartmann, mit welcher er Jich am 15. Mugujt 1926 
heiratete. Die Ehe wurde mit fünf Kindern gejegnet. 
Martin & Krebmann, Bräfes des Conco 
Seminars in Nagereoil, Indien. Er erblicte das Licht der 
am 20. Dezember 1906 in New York City als Sohn 
Dr. Karl und Thefla Hüfchen Krebmann. Nach Vollen 
feiner Studien in Bronzville und St. Louis jtudierte ; 
den Hartford Seminary in Hartford, Conn., und weite 
der Univerfität von Chicago. Sein Beruf führte ihn nach Sm 
jvo er in Vaniyambadi und Ambur tätig war. Dort dien 
auch als Glied des Komitees für Lehreinigfeit, als Gen 
fefretär der indifchen Mifjion, als Glied des tamulifchen 
jangbuchfomitees. Er ijt der Herausgeber des tamuh 
Sefangbuchs und der tamulifchen Agende, foivie anderer Q 
jachen in diefer Sprache. Er beforgte auch die tamulifche 


gabe der futherifchen Befenntniife und der „Dogmatif“ D 


Herman 3. Nippe Franz I. T. %. Uptense 


Biepers. See Gattin ift Gladys, geb. Scherer, mit der © 
26. YAuguft 1930 den Ehebund fchloß. Sie haben eine zu 
Gunice. 

Herman %. Nippe, PBräfes des Atlantifchen Dir 
tt Bajtor der bolfreiden Dreieinigfeitsgemeinde in Long ® 
Eity, N.Y. Er wurde am 25. August 1896 in New Yort 
geboren. Seine Gltern waren Herman und Clife Ladl 
tippe. Er ift ein Munmus unferer Concordia in Brom 
und unfers Seminars in St. Louis. Im Jahre 1926 w 
er jeinen Meijtergrad auf der Columbia=-Umiverfität im 
York City. Eine Zeitlang diente er al3 Profefjor in Brom! 
jpäter als Sefretär der Auffichtsbehörde unferer Anftalt de 
Am 12. Suli 1924 verheiratete ex fich mit Frl. Helene T 
Sie haben zwei Kinder, Doris und Jade. 

Sranz 8. T. Uplegger ift feit 1919 Superind 
der bon der Wisconfin-Synode betriebenen Apache-Indr 
miffion in San Carlos, Ariz. Er wurde am 29. Oftober 
in Rojtod, Vorpommern, Deutjchland, geboren. Seine I 
waren Carl und Caroline Drews Iplegger. Nach Abfolor 
des Friedrich Franz-Gymnafiums in Deutjchland fam 
St. Loui3 und vollendete auf unferm ‚ConcordiaeSemiman 


en im Sabre 1891. MS Pajtor war er tätig in Toon 
an, Shawano Co., Wis.; Sterling, IM.; Gillett und Toon 
‚ Dconto Co., Wis.; Helfingör, Dänemark; Hamburg, 
‚hland; Town Newton und Town Greenville, Manito- 
’v., Wis. Er war auch Direktor der Yutherifchen Hochjchule 
ilivaufee, Wis. In feiner fchriftitellerifehen Tätigkeit be- 
er fih mit Schriften für den Gebrauch in der Indianer- 
n. Seine Gattin it Emma, geb. Plass, ivelche er am 
ugujt 1891 heiratete. Dieje Ehe wurde mit vier Kindern, 
: Sohn und drei Töchtern, gefegnet. 

Robert M. Zorn ift Defan des Eoncordia-Seminars 
agerceoil, Indien. Sem Geburtsort ijt Cleveland, Ohio, 
'ein Geburtstag der 24. Juli 1904. Er ift der Sohn von 
ın3 und Antoinette Feldner Zorn. Seine Studien betrieb 
Milivaufee und St. Louis, wo er 1928 fein Neifezeugnis 
t und zehn Sabre jpäter feinen Meiitergrad in der Theo- 
empfing. ®r ftudierte auch auf der KolumbiasUniderfität 
)em Union Theological Seminary in Neiv York City. In 
en diente er als Lehrer in der Köhne-Gedächtnis-Schule 
odaifanal und als Diitriftsmiifionar in Nilamel. Später 
‚e er Lehrer am Eoncordia-Seminar in Nagercoil, Öeneral- 
ar der indischen Miffton und Mitredafteur des Blattes 
'sthava Siddaantha Deepikai. Seine Gattin, Irmgard, 


Bi 
Nobert M, Zorn Victor WU. Bartling 


welcher er feit dem 2. Oftober 1929 in glücdlicher Ehe Tebt, 
ine Tochter des feligen Dr. 2. Fürbringer. Sie haben bier 
er, Jean, Robert jun., Theodore und Timothy. 


Bom Concordia-Seninar in Springfield, IU. 

Bictor A. Bartling wurde am 22. Dezember 1896 
Baterford, Wis., al Sohn von P. Albert und Luch Brohm 
ling geboren. Er ift ein Mummus unferer Anftalten in 
vaufee und St. Louis und trat 1919 in3 Amt. Sieben 
‘e lang diente er Gemeinden in Bismard, Driscoll, Windjor 
Fargo, N. Daf., und war während diefer Zeit Mitglied der 
orgungsbehörde des Nord-Dafota- und Montana-Diitrifts. 
auf wurde er zum Brofefjor am Concordia-Eollege in Mil- 
fee berufen und diente dafelbit von 1926 bis 1950, als er 
Brofeifor der neuteftamentlichen Schriftausfegung an das 
:ordia-Seminar in St. Louis berufen wurde. Er ift Glied 
Kommiifion für Mifftion im Ausland jotwie auch des bera- 
on Komitees fiir englifche Bibelüberfeßungen und Hilfs- 
fteur des Concordia Theological Monthly. Seine Ehe mit 
othea, einer Tochter Dr. %. Pfotenhauers, die er am 26. Df- 
: 1926 al Gattin beimführte, wurde mit jechs Kindern 
net. 


SD: Sutheran BER 


Fohann U. Birnbhaunm 


Sohbann WM. Birnbaum ift Raftor der St. Bauls- 
gemeinde in VBernon, Tex. Er wurde am 13. Februar 1893 in 
GiddingS, Ter., geboren. Seine Eltern waren I. W. und Bertha 
Kiefchnie Birnbaum. Er machte feine PVoritudien für das 
heilige Bredigtamt im Clifton Lutheran College in Clifton, 
Ter., und bezog dann unfer Concordia-Seminar in Spring- 
field, wo er 1916 Gramen machte. Unter den Iimtern, die er 
beffeidete, find zu nennen: Vorfibender des Appellationsfomi- 
tee, Glied der Miffionsbehörde, Vilttator und Vizepräfes des 
Teras-Diftrifts. Am 12. uni 1918 trat er mit NRofa Krebs 
in die heilige Ehe, die mit vier Kindern gefegnet wurde. 


Hermann 9 Koppelmann, Hilfserefutivfefretär 
unferer Milfionsfonmilfion für das Ausland. Sein Geburtsort 
it Bayette, Idaho, und fein Geburtstag der 2. März 1909. 
Seine Eltern waren P. Heinrich 9. und Gligabeth Schlichting 
Koppelmann. Er ftudierte auf unfern Lehranftalten in Bort- 
land und Milwaufee. Nach feinem Examen auf dem Concordia 
Seminar in St. Xouis diente er als Hilfspaitor der Dreieinigs 
feitSgemeinde in Springfield, IU., dann als PBaftor der Salem3= 
gemeinde in Sadjonville, SU. Er war Vifitator und Gfied der 
Behörde für chriftliche Erziehung im Zentral-Ilinois-Diftrikt. 
&r hat als Referent auf Diftriftsiynoden gedient und Beiträge 


Hermann 9, Koppelmann einrich 2, Hardt 


aum Concordia Theological Monthly und Concordia His- 
torical Institute Quarterly geliefert. Seme Gattin ijt Zucille, 
geb. Bannier. Sie find die Eltern von drei Söhnen. 


Bom Concordin-Lehrerfeminar in Niver Foreit, II. 

Heinrih 2. Hardt, Prof. em., mırde am 26. Of- 
tober 1879 in Steeden, Deutfchland, al8 Sohn von Ludwig und 
Elizabeth Az Hardt geboren. Er abfolvierte unfer Lehrer 
jeminar in Wddifon, IU., im Jahre 1898 und trieb im Sabre 
1937 bejondere Studien auf der Univerfität von Nebrasfa. Als 
Lehrer diente er in Cedarburg und Milmaufee, Wis., und in 
Lincoln, Nebr. Unter den intern, die ex befleidet hat, find zu 
nennen: associate-Brofejjor, Anitaltsfaffterer, Direktor der 
übungsichule und Direftor am Lehrerfeminar m GSemward; 
Kafiterer des Sitd-Nebrasfa-Diftrifts; Glied des Synodal- 
fomitee3 zur Wertbeftimmung eines Lehrplans für Geographie 
und Mitarbeiter an Schulblättern. Am 27. November 1902 
fchloß er mit Hulda Kannenberg den Ehebund. Seine Familie 
bejteht aus jechs Kindern. 

Heintih M. Zuritadt, Hilfslehrer am Concordia 
College in Miilmaufee, wurde in Evanspille, Ind., am 14. August 
1881 geboren. Seine Eltern waren 3. Heinrich und Helene 


{189} 


6 Der v „Iuthevaner DE 


Dönges Zurftadt. Cr abjolvierte 
unfer Lehrerjeminar in Addifon im 
Sahre 1901, trieb aber jpäter bejon- 
dere Studien auf dem Koncordia- 
Lehrerjfeminar, auf der Umiverfitäts- 
fehule und dem ftaatlichen Xehrer- 
College in Milwaufee und auf einem 
Muftffonfervatorium in Chicago. Als 
Gemeindefchullehrer diente er in 
Cleveland und Milwaufee, in leb- 
terer Stadt auch als Hochjchullehrer. 
Er iit Glied der Grziehungsbehörde 
des Siwd-Wisconfin-Dijtrift3 und 
des Synodalfomitees für Lehrpläne 
für Gemeindejchulen. Auch it er der Verfafier eines Lehrplans 
für Mufif fir Gemeimdefchulen, forwie für den Unterricht in 
der deutfchen Sprache in futherifhen Schulen. Er ijt der Bater 
bon fieben Kindern. Seine Gattin it Clara, geb. Danfivorth, 
mit welcher ex fich am 27. Suni 1907 verheiratete. 


Heinrich M, Zuritadt 


Walter D. Kräft, PBrofeifor und Defan der Sommer- 
und Korrefpondenzjchule des EoncordiasLehrerfeminars in River 
Foreft, SU. Sein Geburtsort ift Oregon City, DOreg., und fein 
Geburtstag der 11. August 1893. Seine Eltern waren Albert 
und Maria Theiß Kraft. Seine Ausbildung erhielt er auf dent 
EoncordiasLehrerfeminar in Niver Foreit und oblag weiteren 
Studien auf dem Harris Teachers College, auf der Umiverfität 
bon Chicago und der Northwestern University; als Lehrer 
diente er in Nod Island, I., und St. Louis, Mo. Cr ijt der 
Herausgeber von Material zur Ausbildung von Sonntagsichul- 
lehrern, und PVerfaffer von oder Mitarbeiter an verjchiedenen 
Materialien auf dem Gebiet der Erziehung. Seine Jamilie 
beiteht aus feiner Gattin Frieda, geb. Wittiver, die er am 
10. Suli 1917 geehelicht hat, und zwei Sindern. 


| 


Walter D. Kräft 


George E. Stohlmann 


George &. Stohlmann, Oberlehrer an der Hope- 
Schule in St. Louis, Mo. Sein Geburtsort tit Youisville, Nebr., 
fein Geburtstag der 11. November 1894. Seme Eltern ivaren 
George und Louife Kupfe Stohlmann. Er it ein Alımnus 
unfers Xehrerjemmars in Seward in der Slajje von 1915 und 
trieb weitere Studien auf der Univerfität von Omaha, Nebr., 
dem Concordia-Lehrerjeminar in River Forejt und dem Con- 
cordiae-Seminar in St. Louis. Vor feinem Beruf nach St. Louis 
diente er als Lehrer in Fremont und Omaha, Nebr. Er ijt Glied 
der Kirchbaufommiffion der Synode, de3 beratenden Komitees 
für den Natehismus und ein trustee des Weitlichen Dijtrikts. 
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Er war auch Mitarbeiter am Memorierpenfum fire hut 
Schulen. Seine Ehe mit Sophie Giejjelmann, die er am ! 
1917 als Gattin zu fie nahm, wurde mit zivei Kinde 
fegnet. 

Gott erhalte diefe neuen Ghrendoftoren bei guter G 
beit und verleihe ihnen noch viele Jahre gefegneter Wirt 
in feinem Weich. 2.6, 


Seiter als feit 


Sn erjiten Kapitel feines zweiten Briefes fchre 
Apoftel Petrus: „Wir Haben ein fejtes prophetifches 
und ihr tut wohl, daß ihr drauf achtet” (2 Betr. 1,19) 
griechiichen Urtert gemäß fönnten aber diefe Worte | 
überjeßt werden: „Und mir. haben daS prophetifche 
feiter”, wie jte denn auch in etlichen englischen Überfe 
dementfprechend übertragen worden find. Tatfächlich | 
das Bemühen des Apoftel3, feine Lejer zu überzeugen, 
einen großen Vorzug über die Kinder Gottes in früheren 
hatten. Diefe hatten zwar auch das prophetifche Wo 
twelche3 fie fich verlaifen fonnten, eben weil e3 das Wort 
var. Denn die Schriften des Alten Teftaments waren 
in den Schreibern derjelben, fondern im Herzen Gott 
fanden und ihnen durch Eingebung des Heiligen Geiite: 
nıittelt worden. Das glaubten denn auch die Kinder 
des Alten Bundes und fanden durch ihr Vertrauen ı 
Gnadenverheigungen Gottes Fröhlichkeit und Frieden. 

Aber jest, jagt der Apoitel, haben ivir das prof 
Wort noch fejter. Ihm und feinen beiden Gefährten var 
dent heiligen Berg eine wunderbare Offenbarung zut 
worden, al Sefus vor ihren Augen verflärt wurde und 
Stimme des himmliichen Vaters aus den Wolfen hörten: 
it nein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen Hal 
follt ide hören.” Hier beitätigte Gott der Vater e3 vom ! 
felbjt, daß Diefer Sejus, von dem die Propheten geredet 
und der num in Anechtsgeftalt auf jenem Berge ftand, de: 
Sohn Gottes und verheigene Meffias war. So fonnte 
drei Sünger forthin nicht daran zweifeln, daß der, de 
den Auftrag gegeben Hatte, fein Cvangehum in all 
binauszutragen, wirklich Gottes Sohn und der Heilc 
Welt und jein Wort ganz und gar unberbrüchliche W 
ivar, was er dann noch obendrein durch jeine glorreid 
erjtehung von den Toten beftätigte und verfiegelte. 

Können auch wir. feit und gewiß fein, daß die Bil 
mit ihr das Evangelium; von Seju Chrijto underbrüchliche 
beit ijt? Hier haben wir die Antwort auf diefe Frage. 
bezeugt, daß das, was die Propheten im Alten Bund 
verfündigt hatten, im Neuen Teftament erfüllt und 
Verklärung Sefu auf dem heiligen Berge beftätigt nord 
E63 ift noch nie eine Weisjagung, die für die Erfiilir 
var, unerfült geblieben. Die Schrift fann nicht g: 
werden. Sie ijt das lebendige Wort Gottes, welches 
bleibt. So haben auch wir das fejte prophetifche Wer 
fejter. Wohl uns, wenn wir demfelben im allen Stüde 
volles Bertrauen fchenfen. D.€.: 


Süd zu rauben ift leicht; es wiederzugeben fehr } 
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Unjere diesjährigen Sehreramtsfandidaten 


I Bei der jährlichen Verfammlung der Perteilungsfom- 
n in St. Louis, Mo., am 7. und 8. Mat wurden 460 
) räfte ins Seld gejtellt, nämlich 111 Schulamtsfandidaten, 
j Lehrerinnen und 249 männliche und weibliche Aushelfer. 
I die Kandidaten waren 190 Berufe eingegangen, davon 
fieben von Gemeinden zurüdgezogen ivorden waren, fo daß 
zur Befebung vorlagen. &3 fonnten alfo 72 Berufe nicht 
edigt werden. Für die Lehrerinnen und Aushelfer hatte 
im ganzen 564 Gefuche erhalten, twobon aber 14 zuriüd- 
en wurden und jomit 550 übrigblieben. Die Zahl der zur 
Fügung jtehenden Lehrerinnen und Aushelfer belief jich auf 
und jo fonnten 201 diejer Gejuche nicht berücfichtigt 
ven. Sm ganzen alfo wurden 754 Berufe und Gefuche ein= 
jet, 21 .zurücgezogen und demnach 733 beraten; und weil 
dieje Stellen nur 460 Lehrfräfte zur Verfügung ftanden, 
‚ten 273 unberücdfichtigt bleiben. 
' Dies bedeutet num nicht, daß der ganze Lehrerbedarf für 
fommende Schuljahr fich auf nur 733 beläuft. Im Gegen- 
da wir Schon leßtes Jahr einen Gejamtbedarf von 974 
»n Lehrfräften hatten, jo wird erivartet, daß wir Diefes 
über 1,000 bedürfen werden. Berxteilt wurden 460 Per 
n, dabon aber nur 442 an Gemeindejchulen, die andern 
an Hochjehulen, auswärtige Mifjtionspläße und unjere Ars 
en in Bronrbille und Niver Forejt. Wir fönnen alio rech- 
daß jet noch wenigjtens 550 weitere Lehrkräfte gefunden 
en müjjen. Möge Gott uns dieje in Önaden verleihen! 
ivird e3 aber nur tun, wenn wir überall ihm exrnitlich als 


dies Jahr. Bisher fonnten folche, die nur drei Collegejahre 
abjoldiert hatten, al3 Kandidaten gelten. Die Synode bat aber 
bejchlojjen, dag nun in der Regel alle Kandidaten vier Jahre 
abjolvieren jollen, und jo haben die Lebrerjeminare diefes 
sahr 62 Schüler mit drei Collegejahren als Xifare ins Feld 
geitellt. Hätte man ihnen wie früher ein Diplom gegeben, fo 
ipäre die Zahl der Kandidaten bedeutend höher gemefen. Sie 
ipird bon nun an auch wejentlich jteigen. 

&3 jind wohl noch nie in der Geihichte unferer Shpnode 
jo viele Berufe für Schulamtsfandidaten eingeichiet worden. 
Das ijt jehr erfreulich, denn der Lehrermangel wird zum großen 
Teil dadurdh überwunden, daß wir Yänger dienende Lehrer 
berufen, nicht durch eine immer zunnehmende Anftellung bon 
Aushelfern. Unjer jährlicher Berlujt an Lehrkräften, der Jich 
immer auf Hunderte beläuft, findet hauptjächlich im Diefer 
Nubrif jtatt. Auch die Gejuche haben zugenommen, vie auch die 
Zahl der Lehrfräfte jelbit. Wir jollten dem Heren bon Herzen 
danfen für den reichen Segen, den er uns diesmal ivieder be= 
Ichert hat; dabei aber auch für unjere Lehranitalten beten 
und Gott fleißig um die noch jo jehr fehlenden Lehrkräfte bitten. 
&3 geht mit unjern Gemeindejchulen erfreulich voran. 
Sahr werden an die fünfzig neue Schulen gegründet, und die 
Schülerzahl ijt jeßt auf beinahe 133,000 gejtiegen. Aber jvir 
müllen nun aud) die nötigen Lehrer vorbereiten, ganz injonders 
heit eine bviel größere Anzahl von Männern. Sollte uns zur 
Werbung von jungen Männern nicht gerade auch die Nahr- 


Nedes 


e Werber dienen. 


Ein Wort über die etwas Fleinere Zahl der Kandidaten 


hundertfeier unjerer LZehrerjeminare anjpornen? 
%Y. €. 


Stellhorn, Schulfefretär 


Namenliste der Kandidaten nebst Heimatsort und zugewiesenem Wirkungsplatz 


River Forest — Lehrer 


ıdell Ahlbrand, Milwaukee, Wis., to Geth- 

:mane, Lakewood, Ohio 

er Beccue, Tinley Park, Ill., to Bethel, 

vergreen Park, Il. 

n Beckendorf, Fairmont, Minn., to Re- 

semer, Glendale, N.Y. 

ar Bender, Frankenmuth, Mich., to Trinity, 

'yandotte, Mich. 

ald Bessert, Independence, Mo., 

aul, Round Lake, Ill. 

ar Biberdorf, Frobisher, Sask., Can., to 

nmanuel, Hinckley, Ill. 

ip Bitsch, St. Louis, Mo., to Christ, New 

rleans, La. { 

vin Borchardt, Greenleaf, Wis., to First 

rinity, Pittsburgh, Pa. RL 

er Brese, Williamsville, N.Y., to Trinity, 

incoln, Nebr. 

rles Bruner, Milwaukee, Wis., to St. Ste- 

hen, Houston, Tex. 

ıard Bunn, Chicago, Ill., to Grace, Chi- 

1g0, Ill. 

»ı Busse, Aurora, Ind., to New Guinea 

rad Doepke, Milwaukee, Wis., to Geth- 
ane, Detroit, Mich. 

iq Giese, Edmonton, Alta., Can., to First, 

ong Beach, Calif. 

)h Granger, Detroit, Mich., to St. John, 

amlin, N.Y. 

ald Gresens, Chicago, Ill., to St. John, Gar- 

eld Heights, Ohio 

pdore Gundlach, Milwaukee, Wis., to 

". Dist. High School Assn., Chicago, Il. 

me Hahn, Madison, wis,, to Concordia 

eachers College, River Forest, Ill. 

jh Heinze, Des Plaines, Ill., to Concordia 

eachers College, River Forest, Im. 

iel Janssen, Merrill, Wis., to Our Savior, 

'estchester, Calif. 

Johnson, Naknek, Alaska, to Good Shep- 

ard, Chattanooga, Tenn. 

wald Kane, Springfield, Ill., to St. Paul, 

ew Orleans, La. 

es Kirchhoff, Richmond Heights, Mo., to 

, Chicago, 21 


to Saint 


James Klawiter, Aurora, Ill., to First, Temple 
City, Calif. 

John Klehm, East Aurora, N.Y., 
Lansing, Ill. 

David Kluge, Detroit, Mich., 
Westfield, N. J. 

Clarence Koch, St. Louis, Mo., to Lake Park, 
Racine, Wis. 

William Koch, Flushing, N.Y., to Luth. Sch. 
Assn., Buffalo, N. Y. 

Paul Kochendorfer, Webster Groves, Mo., to 
Concordia College, Bronxville, N. Y. 

Martin Kreidt, Los Angeles, Calif., to N. Dist. 
High School Assn., Chicago, Ill. 

Walter Kunkel, Stony Piain, Alta., Can., to 
Trinity, Marcus, Iowa 

Roger Laesch, Milwaukee, Wis., 
Cedar Rapids, Iowa 

* Kermit Lauterbach, Rockford, Ill., to Saint 
Peter, Schaumburs, Il. 

Thomas Lossing, Detroit, Mich., to Zion, Au- 
burn, Mich. 

Thomas Macke, Pocahontas, Mo., to St. Paul, 
Royal Oak, Mich. 

Leroy Marquardt, Matteson, 111., to Holy 
Cross, Kerrville, Tex. 

Roland Masenthin, Fort Wayne, Ind., to Grace, 
New Albany, Ind. 

Frederick Matzke, Good Thunder, Minn., to 
Bethesda Luth. Home, Watertown, Wis. 

Louis Meyer, Bach, Mich., to St. Thomas, Ohio 
City, Ohio 

Raymond Moehrlin, Chicago, Ill., to S. Dist. 
High School Assn., Chicago, Il. 

Warren Moellenhoff, St. Louis, Mo., to Saint 
John, Plymouth, Wis. 

August Prahlow, Hammond, Ind., to Concordia 
Teachers College, River Forest, Ill 

John Remetta, Bristol, Pa., to Our Savior, 
New Orleans, La. 

Kenneth Roth, Chicago, Ill, to Immanuel, 
Bristol, Conn. 

Eugene Schoessow, Milwaukee, Wis., to Saint 
Peter, East Detroit, Mich. 


to Trinity, 


to Redeemer, 


to Trinity, 


Robert Schuler, Grand Forks, N. Dak., to Saint. 


John, Forest Park, Il. 
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Willard Schultz, Danville, Ill., to Grace, De- 
troit, Mich. 

Herbert Seegert, Chicago, Ill., to First, Fort 
Smith, Ark. 

John Sengele, Pulcifer, Wis., to Good Shep- 
herd, Saginaw, Mich. 

Rolland Sonstroem, River Forest, Ill., to Beth- 
any, Detroit, Mich. 

Lawrence Stout, Detroit, Mich., to St. Philip, 
Toledo, Ohio 

Donald Timm, Wauwatosa, Wis., 
Glendora, Mich. 

Paul Winter, Merrill, Wis, to St. John, 
Aurora, Ind. 

Frederick Wisch, Rockford, Ill., to Our Savior, 
Arlinston, Va. 

Carl Yochum, Vincennes, Ind., to Luth. High 
School, St. Louis, Mo. 


to Trinity, 


Lehrerinnen 
Jeannine Alwin, Lodi, Wis., to Trinity, Lans- 
ing, Mich. 
Pauline Anunciacion, Chicago, Ill.,, to Saint 
Andrew, Park Ridge, Ill. 
Janet Baxmann, Plymouth, Wis. to West 


Portal, San Francisco, Calif. 

Dorothy Becker, Matteson, Il., to St. Matthew, 
Walled Lake, Mich. 

Marilynn Blischke, Addison, Il., 
Tinley Park, Il. 

* Mary Anne Brandt, Hawthome, N.J., to 
Trinity, Saginaw, Mich. 

Carolyn Brueggeman, Akron, Ohio, to Zion, 
Akron, Ohio 

Beverly Ann Bublitz, Milwaukee, Wis., to 
N. Dist. High School Assn., Chicago, Ill. 

Mary Ellen Buuck, Pomona, Calif., to Grace, 
San Mateo, Calif. 

Marilyn Cackling, EI Paso, Ill, to St. Paul, 
Leavenworth, Kans. 

* Janice Damm, Greendale, Wis., to Peace, 
Saginaw, Mich. 

Arliss Dippel, Buckley, Ill., to Salem, Jackson- _ 
ville, Ill. 

Shirley Eggerding, Red Bud, Ill., to Concordia, 
Toledo, Ohio 


to Trinity, 
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Marian Eskilson, San Mateo, Calif., to Our 
Savior, Flint, Mich. 

* Grace Fricke, East Cleveland, Ohio, to 
Bethany, Trenton, N.J. 

Elsie Gerhardt, West Bend, Wis., to Bethany, 
Chicago, Ill. 

* Clara Grewe, Verndale, Minn., to Feeble- 
Minded and WMentally Retarded, Grafton, 
N. Dak. 

Joan Ellen Gross, Chicago, Ill., to Grace, Chi- 
cago, Ill 

* Dorothea Grube, Chicago, Ill., to St. Paul, 
West Allis, Wis. 

Marjorie Guebert, Edmonton, Alta., Can., to 
Kitsilano, Vancouver, B.C., Can. 

* Miriam Gutzwiller, Chicago, Ill., to St. Paul, 
Harlingen, Tex. 

Mavis Hagen, Wisconsin Rapids, Wis., to 
Bethel and Concordia, Chicago, Il. 

* Natalie Hartenberger, Niagara Falls, N.Y., 
to Immanuel, Mount Vernon, N.Y. 

Patricia Heider, Maplewood, Mo., to Con- 
cordia, Maplewood, Mo. 

Mary Lynn Heitzman, Green Bay, Wis., to 
Luth. School Assn., Buffalo, N.Y. 

Shirley Hendrikson, Portage, Wis., to First, 
Venice, Calif. 

Claire Holtzen, Milwaukee, Wis., to Ebenezer, 
Sheboygan, Wis. 

Dorothea Jacob, Walburg, Tex., to St. John, 
Galveston, Tex. 

Arlene Jagels, Buhl, Idaho, to St. John, Forest 
Park, 111. 

Shirley Jonas, Orlando, Fla., to Faith, Fort 
Lauderdale, Fla. 

* Deloris Karle, Sheboygan, Wis., to Bethany- 
Trinity, Waynesboro, Va. 

Cecelia Karloski, Decatur, Ill., St. John, De- 
catur, Ill. 

* Elna Kempff, Mount Clemens, Mich., to 
St. Matthew, Garden City, Mich. 

Shirley Kern, Fort Wayne, Ind., to Trinity, 
Sawyer, Mich. 

Carla Koepke, Portage, Wis., to Redeemer, 
Philadelphia, Pa. 

* Phyllis Kraft, Mapleton, N.Dak., to Saint 
John, Ellisville, Mo. 

Margaret Kruse, River Forest, Ill., to Bethle- 
hem, Roseville, Mich. 

Margaret Kueffner, Ponca City, Okla., to First, 
Ponca City, Okla. 

Ruth Lassanske, West Paterson, N.J., to Wal- 
ther Luth. High School, Melrose Park, Il. 
Mildred Lutz, River Forest, Ill., to Messiah, 

Houston, Tex. 

Marilyn Mader, Cedar Rapids, Iowa, to First, 
Burbank, Cal if, 

Irma Marquardt, Janesville, Minn., to Saint 
James, Grand Rapids, Mich. 

Margaret Ruth Meyer, Bronxville, N.Y., to 
Walther Memorial, Milwaukee, Wis. 

* Sheila Meyer, Springfield, Ill.. to Hope, 
St. Ann, Mo. 

Beverly Moellendorf, Antigo, Wis., to Bethel, 
University City, Mo. 

Vera Mueller, Reed City, Mich., to Holy Cross, 
San Antonio, Tex. 

Doris Natzke, Merrill, Wis., to St. Luke, Mount 
Clemens, Mich. 

Mary Ann Nuske, Port Huron, Mich., to Beth- 
lehem, Saginaw, Mich. 

Ruth Pollex, Toronto, Ont., Canada, to Trinity, 
St. Joseph, Mich. 

Mary Porter, Cumberland, Md., to Trinity, 
Hicksville, N. Y. 

Lois Prokopy, Manchester, Conn., to St. Paul, 
Providence, R.1. 

* Coral Rhode, Truman, Minn., St. Paul, Cull- 
man, Ala. 

Ruth Ann Ringsmuth, Po, Wis., to Our 
Savior, Rego Park, 

Dolores Rung, Omro, to St. John, Ber- 
lin, Wis. 

* Edith Rupprecht, Milwaukee, Wis., to 
Christ, Milwaukee, Wis. 

* Elizabeth Sabanosh, Garfield, N. J., to Con- 
cordia, Hyattsville-Mount Rainier, Md. 

* Marilyn Saeger, Merrill, Wis., to St. Paul, 
Waterloo, Iowa 

* Helen Schuhmann, Chicago, Ill., to St. John, 
New Haven, Mich. 

Carol Siemon, North Little Rock, Ark., to 
St. John, Hamlin, N. Y. 

* Shirley Steinbring, Isanti, Minn., to Zion, 
Alexandria, Minn. 

Barbara Steinert, Cleveland, Ohio, to Saint 
Paul, Hammond, Ind. 

Marilyn Strahman, Hollis, L.I., N.Y., to Mill 
Neck Manor, Mill Neck, N. Y. 


Charlotte Streck, Blue Island, Ill., to Emanuel, 
Patchogue, N. Y. 

* Margaret Wessel, Danvers, Ill., to Calvary, 
Silver Spring, Md. 

Mrs. Ruth Wolter, Elmhurst, Ill., to Immanuel, 
Elmhurst, Il. 

Sylvia Ziegenhagen, Owatonna, Minn., to 
Grace, Northbrock, Il. 

Darlene Ziesch, Pettibone, N. Dak., to Saint 
Paul, Paterson, N. J. 

Helen Zulas, Westmont, Ill., to Trinity, Bloom- 
ington, Ill. 

Seward — Lehrer 


Erwin Aufdemberge, Lincoln, Kans., to Zion, 
St. Louis, Mo. 

Martin Barlau, Glencoe, Minn., to Christ, Nor- 
folk, Nebr. 

James Barnes, Bakersfield, Calif., to Prince of 
Peace, Fremont, Calif. 

Robert Barnes, Seward, Nebr., to Grace, Los 
Angeles, Calif. 

Kenneth Bauer, Detroit, Mich., to New Guinea 

Gary Behrens, Terra Bella, Calif., to Re- 
deemer, Redwood City, Calif. 

William Bettin, Jr., Denver, Colo., to Im- 
manuel, Osmond, Nebr. 

Byron Bockelman, Kansas City, Mo., to Saint 
Paul, Sidney, Nebr. 

James Bode, Nicollet, Minn., to Bethany, Long 
Beach, Calif. 

James Burnside, Kansas City, Mo., to Re- 
deemer, Evansville, Ind. 

Jerome Carlson, Palmer, Kans., to St. Peter, 
Elk Creek, Nebr. 

Bruce Casper, Sioux City, Iowa, to St. Paul, 
Omaha, Nebr. 

Clarence Dockweiler, Seward, Nebr., to Trin- 
ity, Hobart, Ind. 

William Ebel, Prior Lake, Minn., to Holy 
Cross, Fort Wayne, Ind. 

Marvin Erdman, Willow City, N. Dak., to Zion, 
Bancroft, Nebr. 

Walter Faszholz, Logan, Iowa, to Trinity, 
Athens, Wis. 

Hubert Fischer, Appleton City, Mo., to Hope, 
St. Louis, Mo. 

David Gode, Mokena, Ill., to Trinity, Jeffer- 
son City, Mo. 

Loren Goehner, Seward, Nebr., to St. Paul, 
Kingsville, Md. 

Arthur Goldgrabe, Sylvan Grove, Kans., to 
Concordia, Tacoma, Wash. 

Gerhard W. F. Harms, Beemer, Nebr., to Saint 
John, Beemer, Nebr. 

Vern Hellbusch, Creston, Nebr., to St. Paul, 
Stover, Mo. 

Larry Huelle, Los Angeles, Calif., to Luth. 
High School, Houston, Tex. 

Albert N. Jenks, Grand Rapids, Mich., to 
Grace, Cincinnati, Ohio 

Joseph E. Kapler, Detroit, Mich., to West 
Shore, Westlake, Ohio 

Donald Klinker, Denison, Iowa, to Trinity- 
Immanuel, Beatrice and Plymouth, Nebr. 

Daniel O. Koenig, Pittsburgh, Pa., to St. Luke, 
Croydon, Pa. 

Richard G. Krenning, Jennings, Mo., to Trin- 
ity, Hicksville, N. Y. 

Ralph Kruger, Winfield, Kans., to First, Little 
Rock, Ark. 

Brice Kuhlman, De Soto, Mo., to Holy Cross, 
Warda, Tex. 

Virgil Linkert, Howard Lake, Minn., to Saint 
Peter, Columbus, Ind. 

Clifford Lochhaas, Red Bud, Ill., to St. John, 
Red Bud, Il. 

Eugene Michalk, Bishop, Tex., to St. Paul, 
Kingsville, Tex. 

Paul Muehl, Wisconsin Rapids, Wis., to Pil- 
grim, Lakewood, Ohio 

Charles Muhlenbruck, Seward, Nebr., to Saint 
Peter, Davenport, Nebr. 

Eldon Neben, Lexington, Nebr., to Zion, Hast- 
ings, Nebr. 

William Niebergall, Kansas City, Mo., to Tim- 
othy, Chicago, 

Victor Oelke, Hoxie, Kans., to St. John, Lin- 
coln, Kans. 

Robert Ötte, Port Arthur, Tex., to Trinity, 
Port Arthur, Tex. 
Richard Pflanz, Deshler, Nebr., to Zion, Huf- 
smith, Tex. Fur 
Gerald Rapp, Rockville, Mo., to St. Paul, Saint 
Louis, Mo. 

David Rose, Alpha, Minn., to St. John, Okar- 
che, Okla. 

William Scheiderer, Seward, Nebr., to Luth. 
High School, Cleveland, Ohio 
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Kenneth Schlueter, Orange, Calif., to Gi 
San Diego, Calif. 

Robert Schmidt, Lexington, Nebr., iv 
zuela 

Erlen Schroeder, New Germany, Minn., to 
Savior, Lansing, Mich. 

Gary Seevers, Sidney, Nebr., to Trinity, 
Wayne, Ind. 

Norval Skov, Denver, Colo., to Cross, 
Braunfels, Tex. 

Erwin Smuda, Fairbault, Minn., to St.L 
Chicago, Ill. 

Carl Steinbrueck, Alma, Mo., to St. John, ] 
Berlin, Ill. 

ee oe Seward, Nebr., to Nativity, 
roi 

John D. Weinhold, Kansas City, Mo., to L 
High School, Fort Wayne, Ind. Ä 

—— Wengert, Alma, Mo., to Trinity, A 

0. j 

Lloyd Willweber, Terra Bella, Calif., to Ci 
San Fernando, Calif. { 

Ellsworth Wippich, St. Paul, Minn., to S 
John, Wolsey, S. Dak. 

Duane Wuertz, Seward, Nebr., to St. Micl 
Richville, Mich. 


Lehrerinnen 


Dianna Bartelt, Walla Walla, Wash., to Gi 
Key West, Fla. 

* Elizabeth Blessen, Columbus, Nebr., to 1 
ity, Billings, Mont. 

* Sylvia Bokelman, Platte Center, Nebr 
Christ, Murray, Utah 

Erna Brauer, Potter, Nebr., to Good Sheph 
Hayward, Calif. 

* Joyce Finlayson, Long Beach, Calif. 
Bethany, Long Beach, Calif. 

Marlene Henke, Hannover, N. Dak.,' to G1 
Fargo, N. Dak. 

Lois Hogrefe, Mitchell, S. Dak., to Bethlel 
Chicago, Ill. 

Ann Homer, Compton, Calif., to Immaı 
Houston, Tex. 

Anna Kanning, Churdan, Iowa, to CH 
Perry, Okla. 

Louise M. Katzman, Oakland, Calif., to S$ 
Paul, Chicago, Ill. 

Kathleen Kisler, Denver, Colo., to Conco; 
Seattle, Wash. 

Esther Klemm, Chicago, Ill., to St. Peter, 
waukee, Wis. 

Ruth Ladewig, Sheboygan, Wis., to Concc 
Teachers College, River Forest, Il. 

Rosemary Langtry, Houston, Tex., to Pe 
Galena Park, Tex. 

Marilyn Limmer, Culver City, Calif., to 2 
Anaheim, Calif. 

Marilyn Marth, Albuquerque, N. Mex., to 
deemer, South Gate, Calif. 

Edna Merkle, Fort Wayne, Ind., to St.I 
Napoleon, Ohio 

Phyllis Plager, Lincoln, Nebr., to St.J 
Libby, Mont. 

Elisabeth Poehler, St. Paul, Minn., to St. J 
Forest Park, Ill. 

Gail Reinschmidt, Yale, S.Dak., to St.F 
Fairmont, Minn. 

Evelyn Reuter, Alma, Kans., to St.J 
Staten Island, N.Y. 

Pearl Richterkessing, St. Charles, Mo., 
N.Dist. High School Assn., Chicago, I 

Donna Roberts, St. Joseph, Mo., to Immaı 
Kansas City, Mo. 

Joan Rodekohr, Battle Creek, Nebr., to ( 
cordia, Kirkwood, Mo. 

Frances Schmidt, Hebron, Nebr., to Immar 
Danville, Il. 

Mrs. Irene Schmidt, Waco, Nebr., to F 
Temple City, Calif. 

Ruth Schmieding, Seward, Nebr., to ] 
Cross, North Miami, Fla. 

Carol Steege, Springfield, Ill., to St. Paul, 
dalia, Mo. 

Sherry Steinmetz, Sioux Falls, S. Dak., to 
Savior, Albany, N. Y. 

Judith Walter, Dalton, Ill., to First Bethlel 
Chicago, Ill. 

Joyce Wandel, Omaha, Nebr., to Central, S 
Paul, Minn. 

Lorine Willweber, Terra Bella, Calif., to F 
Fair Oaks, Calif. 


Zur Beachtung: Die mit einem Steı 
gekennzeichneten Kandidaten haben nur 
dreijaehrigen Lehrkursus absolviert. 


O.E.S 


SED Sutheraner Bin 9 


Dies und das 


| Bon den 185 Bredigtamtsfandidaten von St. Louis und 
ngfield haben 11 Berufe ins Ausland befommen. Drei 
rt Kandidaten follen nach Japan gehen, zwei nach Korea, 
nach England, zwei nach den Philippinen, einer nach Neu= 
ea und einer nach Indien. Alle bis auf zwei find auf dem 


daten aus St. Zouis und Springfield, die einen Beruf in die Auslands- 

n befommen haben. Borne, von linfS nad) rechts: Darrel Duigley, Baul 

ing, James Larjon, Albert Strand, Frau Paul Bartling, Miffionsiefretär 

). 9. Schmidt; mittlere Neihe: Frau Maynard Dorow, Maynard Doro, 

ı Krüger, Henry Schriever, James Fergin; Hinter Neihe: Paula Hornig, 
FSuraine Hornig und Fran Juraine Hornig 


:gebenen Bild zu jehen. Ein zwölfter, Herr Won NYong Si, 
inheimifcher Koreaner, der auf dem zweiten Bild General- 
1 Yung Han Cho0 von Korea unjerm Anftaltspräfes WU. DO. 
Ieinger vorftellt, tft auch in jein Heimatland gurücberufen 


en, toird fich aber vorerjt in einer unferer Gemeinden in 
Baul, Minn., auf ein Jahr Erfahrung in Gemeindearbeit 
neln. Er hat fich foveben auf unjerm Seminar den theo- 
Ken Doftortitel erivorben. Er bat 1955 —1956 in Er- 
en ftudiert und fpricht ein geläufiges Deutjch. Von den 
eramtsfandidaten aus Seward und Niver Foreft jollen zer 
Neuguinea und einer nach Venezuela in Siidamerifa gehen. 
T Die Friedrich Aluge-Familie, Glieder der St. Lufas- 
imde in ‚Collingivood, Wis., hat fich bereit erflärt, zum 
nfen an Frau Kluge, ein Jahr lang die Kojten zur Wus- 
ing der „LZutherifehen Stunde” in Mittelamerifa zu tragen. 
T ALS etliche Familien aus der Dreieinigfeitsgemeinde in 
till, Wis., nach einem Ort in Ktentudh zogen, vo wir feine 
einde haben, fchenfte ein Gemeindeglied eine Tonband- 
hine, die dann an genannte Familien in Kentudy verjandt 
de. Die Gemeinde in Merrill läht num fonntäglich den 
en Gottesdienst auf Tonband aufnehmen, fchiet die Auf- 
ne regelmäßig an die dortigen Glaubensbrüder und verhilft 
n auf diefe Weife zu jonntäglichen Gottesdieniten. 

TG Die Dreieinigfeitsgemeinde in Peoria, SI. (P. Baul 
nann) begeht dies Jahr ihr Hundertjähriges Jubiläum. 


Sie wurde am 17. Sunt 1857 von P. John %. Böhling mit 
acht jtimmberechtigten Gliedern gegründet. In diefer Zeit hat 
jte neun Bajtoren gehabt und vier Gotteshäufer erbaut. Sie 
iit jeit 1858 Glied der Miffouri-Synode geivefen. 

‘ In feinem Teftament hat Herr Friedrih H. Hoffman, 
Glied der Dreieinigfeitsgemeinde in Bort Arthur, Ter., über 
10,000 für das Werf des Herrn binterlafjen. Von Ddiefer 
Summe wurde ein Drittel für die eigene Gemeinde, ein Drittel 
für die „Lutherifche Stunde” und ein Drittel für die Kirchbaus 
fajje des Texas-Diftrifts beftimmt. Auf diefe Weije fann man 
auch nach feinem Tode immer noch Gutes tun, 

T Sn einer in Omaha, Nebr., gehaltenen Nede hat ein 
protejtantifcher (?) Baltor aus California die Erziehung in 
einer chrijtlichen Gemeindejchule al3 eine Art „Gehirnmwäfche” 
bezeichnet, oder wie er eg auch ausgedrüct Hat, ein „geiwaltfames 
Zuttern mit religiöfem Dogma“. Warum ein angeblicher Diener 
Chriiti jo gegen das Lehren und Lernen des Wortes Gottes 
mwütet, it unbegreiflih. &3 wäre vielleicht gut, wenn er die 
Lehren der Heiligen Schrift eingehender jtudierte und fich jelbit 
das Gehirn waichen Tiefe, daS Heikt, jeine Meinung voll- 
jtandig änderte. ALS unfere Antwort bringen wir etliche Bilder 
bon neueingeweihten Gemeindejchulen, die wir im Gegenjaß 
zu ihm für das feinite und wirffamjte Mittel halten, unjere 
Sugend zu nüßlichen Kicchengliedern und Staatsbürgern zu 
erziehen. 

T Am 26. Mai durften unjere Brüder in Berfeley, Calif., 
eine neue Studentenfapelle dem Dienjte des dreieinigen Gottes 
iweihen. Das Gebäude, welches bis jebt als Gotteshaus und 
Verfammlungslofal gedient hat, wird in der näcditen Zufunft 
abgerijjen werden. Urfprüngfi diente e8 als Tempel fir 
einen heidnijchen Kultus, al3 Lofal für Chriftliche Wiilenfchaft, 
ja jogar al8 Tanzhalle und von 1930 bis 1947 als eine befennt- 
nislofe Gottesdienftzentrale. Der Bau der neuen Stapelle, der 
von den Gliedern unjers Kaltfornia- und Nevada-Diitrifts 
unternommen worden ilt, hat an die $88,000 gefojtet, wozu 
die Studenten Jelbjt mehr als $10,000 beigetragen haben. Em 
Student opferte ein 16 Jahre altes Mutomobil, welches dann 
verfauft und der Erlös in die SKtollefte getan wurde. Die 
Studentenarbeit in Berfeley jteht unter der Leitung bon 
P. Donald Deffner, der bei der Einweihung der vorigen Kapelle 
im Sabre 1947 oxdiniert und eingeführt wurde. 

T Dbivohl unfere Synode in St. Paul, Minn., legten Juni 
die Einladung zum Anichlug an den Lutherifchen Weltbund ab- 
lehnte, fo erflärte fie jich dennoch bereit, mit den Beamten de3 
Lutheriihen Weltbundes zufammenzufommen, um dieje Frage 
eingehender zu verhandeln. Dementiprechend wurde ein bejon- 
dere3 Komitee für Lehreinigfeit in der Lutheriichen Kirche er- 
nannt, welches unjere Synode in fünftigen Verjammlungen mit 
den Beamten des Lutherifchen Weltbundes zu vertreten hat. 
Ob und wann folche Verjammlungen anberaumt werden jollen, 
wird vom Grefutivfomitee de3 Bundes auf einer VBerfammlung 
in Northfied, Minn., vom 11. bis 14. Muguit d. S., alfo une 
mittelbar vor der großen Berjammlung, beiprodhen werden. 

Außerdem werden 15 Vertreter der Mifjouri-Shnode als 
offizielle Beobachter bei der großen VBerfammlung des Lutheri- 
ichen Weltbundes zugegen jein, nämlich Bräjes Dr. Sohn W. 
Behnfen; drei Vizepräfides der Shnode, Dr. U. 9. Grumm, 
Dr. 9. Harms und, Dr. DO. R. Harms; die Dijtriftspräfides 
Y. E.NiB, W. H. Kohn und H. U. Gamber; die Anftaltspräfides 


3 


Herr und Frau Emil Schaub, getraut in 
in der Schweiz am 7. April 1897 


1») 


en 


Herr und Frau Heinrich Noth, getraut am 27. 
18597 in Amana, Jowa 


Das neue Unterrichtsgebäude der Zionsgemeinde in Schenectady, N.Y. (P. R. C. Albopm) 


h dr. Chriitine Meyer (Hinten), Iran Marin 
Die nene Schule der Our Savior-Gemeinde in Norwood Park, Chicago, IU. (P. Carl Tülfe) (lints) und Frau Garofine Nahman, Stien 
Lehrer Paul W. Moll ift Oberlehrer Gemeinde in Güglein, Ind. 
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%Y. DO. Fürbringer und Dr. W. A. Bäpler; ferner, Dr. X. 
her, Dr. D. ©. $. Hoffmann, Dr. ©. Beter3, Dr. D. 9. 
midt, Herr 9. W. Bud und Dr. DO. U. Dorn. Dr. &. W. 
8 bon unferm Concordia-Seminar in St. Louis und Hilfs- 
ıtteur des „Lutheraners”, wird ebenfalls der VBerfammlung 
vohnen und einen jachlichen Bericht über die Verhandlungen 
Yiejen Spalten abitatten. 

N Unjere Gnadengemeinde in Blairstown, Nova, Hat im 
ıf diejes Sahres jchon zwei fünfzigjährige und aivei fechzig- 
cige Hochzeitsjubilaen feiern dürfen. Ein weiteres fünfzig- 
eiges Qubilaum foll im September ftattfinden. Die betreffen- 

Ehepaare find Herr und Frau Emil Schaub und Herr und 
tı Heinrich Noth (60 Fahre) ; Herr und Frau Herman Sohn= 
und Herr und Frau Schulge (50 Fahre). Das fünfte Paar 
Herr und Frau Sofeph Dieinfon. Alle von diefen Qubilaren, 

Ausnahme von Herrn Schaub, der fait gänzlich bettlägerigq 
nehmen noch regen Anteil am Werf der Gemeinde. 

T Umfere St. Betrigemeinde in Göglein bei Fort Wanne, 
)., ehrte im Wiederbereinigungsgottesdienft am Balmjonntag 
i Glieder, die zufammen 241 Jahre lang Abendmahlsglieder 
yefen find, namlich Frau Maria Bohde, Frau Caroline Nah- 
n und Frl. Chriftine Meyer. Diefelben find vor 85, beziv. 
und 77 Sahren fonfirmiert worden. Der „Lutheraner” gra- 
ext ihnen nachträglich. D.E.©. 


Bur kirchlichen Chronik 


Aus unjerer Synode. Nach einem uns vorliegenden Bericht 
) unfere jogenannten „Bibelflafien“ (Bible classes), in 
en befonders Bibelftudium getrieben wird, an der Beteili- 
ıg fonfirmierter Mitglieder um 14.2 Brozent gewachjen. 

Sn unferm Lande waren leßtes Jahr 197,245 fonftrmierte 
benmitglieder in Bibelklaffen eingefchrieben. Sm Sahre 
+8 belief jich die Zahl auf 106,767 oder 9.8 PBrogent der 
nal3 1,103,710 zählenden Abendmahlsberechtigten in unferer 
node. 

Nach dem lebten Bericht zählt unjere Stirche jeßt 1,384,950 
ndmahlsberechtigte. Die Zahl der Seelen beträgt nach dent 
ten Bericht (von 1956) 2,271,912. 

Dieje Beteiligung jeitens Exrivachfener an den Bibelflafjen 
ehr erfreulich, denn nur dann werden Eltern wirklich Snte= 
e an dem chriftlichen Umterricht ihrer Kinder haben, wenn 

felöft feigig Gottes Wort treiben und fich dadurch dom 
ligen Geift immer tiefer in die göttliche Wahrheit leiten 
en. 

‚Das Bibelftudium ift um fo nöfiger, weil fich in unjerer 
he ein empfindlicher Mangel an Predigern ımd Lehrern 
1t. 63 fonnten befanntlich bei der le&ten Verteilung 92 DBe- 
e für Bredigtamtsfandidaten und 271 fir Lehrkräfte nicht 
ückfichtigt werden. Da müffen chrijtliche Eltern daheim fleißig 
ür forgen, daß es nicht an dem nötigen Unterricht ihrer 
Der mangelt. 

Gott erhalte ung fein Wort, jo daß pir eS denen rein ımd 
ter bringen, denen das Licht des Cvangeliuns noch nicht 
tet. SEM. 

500jähriges Jubiläum der „Brüdergemeinde”. Diejes 
hr ist, nach einem Bericht im „Ev.=-Luth. Gemeinde-Blatt“, 
die „Mäbrifehen Brüder“ oder die „Brüdergemeinde“ ein 


bejonderes „Widmungsjahr”, in dem fie jtch auf befondere Weile 
für die Urcbeit der Miffton weihen. 

Sn unferm Lande gibt e8 etwa 55,000 Mitglieder; m 
der ganzen Welt etiva 300,000. &3 ijt dies daher nur eine 
fleine Gemeinjchaft, aber drei Viertel ihrer Gltedjchaft it in 
der ausländischen Mifitonsarbeit tätig. 

Nach Amerifa wurden die „Brüder“ im achtzehnten Sahr- 
hundert durch Verfolgung getrieben, wo te jtch im Jahre 1740 
in Bethlehem, Ba., und im Jahre 1766 im Winfton-Salem, 
R.E., niederliegen. x 

Die „Mährifchen Brüder” waren Nachfolger des Kohann 
Hus, der befanntlich etwa Hundert Jahre vor Xuther von den 
Nömifchen wegen jeines Glaubens verbrannt wurde. Die ein 
fachen böhmifchen Bauern nannten fich die „Bridergemeinde“. 
Bei den Katholiken biegen fie die „Huffiten“, und fte wurden 
bon ihnen aufs heftigjte verfolgt, bejonders im Dreiigjährigen 
Krieg. Sm Sunt 1621 wurden fünfzehn ihrer Führer ent- 
bauptet, jo daß die „Brüder“ fait Hundert Jahre Yang „bver= 
borgen blieben“. Die „Mähriichen Brüder” nennen diefen Zeit- 
raum in ihrer Gejchichte den „verborgenen Samen“. 

Sm Sahre 1722 fud Graf Nifolaus Ludivig von Zinzen- 
dorf fie ein, jich auf feinem Gut niederzulafjen. Dieje Anfied- 
hung gab dann Anlag zur „erneuerten Brüderfirche”. 
Anfiedlung nannte ji „Herenhut“, jo daß die „Brüderge- 
meinde“ auch „Herinhuter” Heigen. Im Sabre 1727 nahmen 
die „Brüder“ eine neue Gemeindeverfaflung an, die noch heute 
bei ihnen gilt. 

DbmoHl fich bei den „Brüdern“ viel Umionismus und 
Schivarıngeijtertum findet, jo halten jie doch den Kern des 
Ehriitentums feit. Bejonders zu loben ijt ihre Mifftonseifer. 

NE 

Tanjende von Familien wurden aufgejuht. Wie der 
„Zutheraner“ unferer deutfchen Brüder mitteilt, wurden bor 
einiger Zeit in der norwegischen Hauptjtadt Oslo und Umgebung 
von 30 Gemeinden, und in der Umgegend der Stadt Stavanger 
an der Siidiveitfüte Norwegens von 31 Gemeinden Haus- 
bejuche gemacht, um zu erfahren, ob die dort wohnenden Men- 
jchen noch in ficchlicher Verbindung jtänden. 

Die „Gemeindeattion“ wurde don miffionseifrigen Laien 
unternommen, welche in einer Bejuhswoche Taujende bon 
Familien auffuchten. Von den etwa 50,000 Familien, die be- 
fucht wurden, hatten die meijten fait feinen Kontaft mit der 
Kirche, die andern aber nur ganz wenig. 

Die Befucher wurden freundlich empfangen und fuden die 
Leute zu einer Neihe von Zufammenfünften in der Kirche ein. 
Sn der folgenden Woche waren die Kirchen zum größten Teil 
jeden Abend gefüllt, und überall wurden von da an Meit 
größere Betetligungen gemeldet, al$ man zu hoffen gewagt 
hatte. Der Kirchenbefuch hat fich durch diefe Bejuche überhaupt 
bedeutend gebeifert, ebenjo der Abendmahlsbejud. 

Die mriffionseifrigen Laien planen num ähnliche Bejuche in 
andern Teilen des Landes und wollen jo, wenn möglich, das 
Interefje für Kirche und Neligion im ganzen Lande jtärfen. 
Bon den für die Kirche geivonnenen Berjonen haben fich viele 
für die Bejuche dankbar ausgefprochen und veriprocdhen, fie 
wollten nun auch dazu mithelfen, daß immer mehr Leute aus 
ihren Oleichgültigfeitsichlaf erwedt werden. 

Die Kirche wird nur dann Fortfchritte machen, wenn fie 


Die 
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fleigig mifftoniert, und zwar auch in der eigenen Umgebung, ja 
in der eigenen Gemeinde. Wie viele finden fich nicht auch in 
unfern Kteifen, die nur wenig zum Gottesdienit und zum 
Abendmahl fommen! TM. 


Ein wichtiges Wort. Nach einer Mitteilung im Lutheran 
hat jich neulich Dr. Clemens 9. Zeidler, der neue Bräfident 
des Northwestern Seminary der ULCA, gelegentlich feiner 
Einführung in fen Amt fehr fchön für die chriftliche Wahrheit 
ausgeiprocen. Er jagte unter anderm: 

„Zreue zu unfern hiftorifchen Befenntnifjfen und Glaubens- 
artifefn ift für die Cinigfeit und den Beitand der Kirche das 
Allernötigfte. && bedeutet, Menfchenjeelen zu gefährden, wollte 
man fonfufe und fich widerfprechende Ausfagen zulaijen. 

„&s hat immer folche Leute gegeben, die teils unfere alten 
DBefenntniife gang beieitigen, teil3 aber jie in neue Formen 
gießen wollten, um fie den obivaltenden Umijtänden der Zeit 
anzupajien. 

„&3 hat immer jolche törichte Menschen gegeben, die fich 
bon allerler Wind der Lehre wägen und wiegen lajfen” (Eph. 
4,14). Das bedeutet dann immer wenig Lehre, aber viel Wind. 
Die Kirche muß darauf beitehen, daß fie bei der gefunden Lehre 
des Wortes Gottes bleibt. Sie darf es feinem Baftor erlauben 
[zu lehren], iva3 ex für feine Berjon lehren und bezeugen will.“ 

Die Nordiweitlihe Synode ift Durch große Trübiale ge= 
gangen. Serglaubige Baltoren der Kirche predigten ihren 
Zuhörern falfche Lehre, welche die Grumdlehren des Chriiten- 
tum3 vernichtete, und gaben fich daın als große Märtyrer aus, 
als die Synode nach Gottes Wort zur Kirehendisziplin borfchritt. 


Unfere ältefte, nunmehr geichlojjene und verfanfte Vorbereitungsanitalt, daS Eoncordia-Eollege in Fort Wanne, 
Halle; rechts, die HanfersHalle; im Hintergrund, die geräumige Turnhalle 
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Wie e3 feheint, ift fie auch bei der Bewahrung der Schri 
Tehre geblieben, und zur Stärfung der Gläubigen machte i 
neue Präjes des Northwestern Seminary jeine Einführung 
rede zu einem fräftigen Befenntnis der Wahrheit. I.T. MM. 


Nachruf 


Die älteite Vorbereitungsanftalt unferer Synode, das Co 
cordia-College in Fort Wayne, Imd., die Nährmutter (alı 
mater) bon mehr als 2,500 „Kindern“, die im Weinberg X 
Herrn gedient haben und zum großen Teil noch dienen, I 
das Ende ihrer Kaufbahn erreicht und zivar im Alter von 1 
Sahren,. Dies ereignete ich am 26. Mat, als die lekte Pi 
ihre Diplome erhielt und dann in Gottes Namen entlail 
wurde, um nächiten Herbft auf der Nordfeite der Stadt in ned 
Umgebung im Concordia Senior College weiteren Studien‘ 
obliegen und dann zwei Jahre jpäter iS Seminar in St. 2 
einzutreten. ES war den Umftänden dirhhaus angepaßt, t 
Präfes Dr. John W. Vehnfen die Iete Abgangsrede hielt. 

Unfere alma mater wurde offiziell am 9. Dezember 18 
im Berry County, Mifjfouri, gegründet, wurde aber nach 
Sahren nach St. Louis verlegt, wojelbit die neue Anjtalt 
11. Suni 1851 feierlich eingeweiht wurde und gleichzeitig " 
Eollege und Seminar ihre hohe Aufgabe als Brophetenfchule 
erfüllen begann. Sm Sabre 1861 wurden die ziwei Abteilums 
getrennt und das Gymmafium oder die Kollege-Abteilung fe 
Lehrerfollegrum und 78 Studenten nach Fort Wayne ver 
während das theoretifche Seminar in St. Louis blieb. Zu glei) 


ZECHE WENN 


Lints, die Schid- 


> wurde das praftifche Seminar, welches 15 Jahre lang 
re Männer für daS Predigtamt vorbereitet hatte, mit dem 
sretifehen Seminar in St. Louis verbunden, dann aber im 
re 1875 nach Springfield, IU., verlegt. Zu jener Zeit 
anden jich in Fort Wanne eigentlich drei Anjtalten, das jehon 
‚aähnte und nach St. Kouis verlegte praftiiche Seminar, das 
rerjemimar, welches dann in Addilon und jpäter im River 
seft, SU., fortlebte, und die fogenannte englijche Akademie, 
einfach vom Plan verfehvand, al3 das neue Lehrerfollegium 
» die neue Studentenfchaft Einzug hielten. Das erite Ge- 
ide, welches 1861 erbaut wurde, jteht heute noch am alten 
ı3 und hat auch bis jeßt troß hohen Alters gute Dienjte ge= 
tet, nämlich als VBücherladen für die Studenten und als 
iwaltungsgebäude. 
Sm Sahre 1872 wurde der College-PBlab auf 27 Weder 
geögert. Die Hanfer-Halle wurde 1869 —1870 und Die 
Jie=-Halle (Lehrjäle, Aula und Bibliothef) 1905 errichtet. 
ei größere Wohngebäude wurden in den zivanziger Jahren 
* dem großen Spielplab erbaut. Seit 1950 wurden auch 
> Brofefjoreniwohnungen in Wohngebäude für Mädchen um= 
ndert. 

Sn ihrer langen Gefchichte Hat die Anjtalt nur zehn en 
‚ gehabt, nämlich: ©. ED Sayer (1858— 72); 
to Hanfer (1872—79) ; %. I. Zuder (1879—81); 
El DER : re Bäpler (1888—94) ; Sofeph 
} ; Martin 2. Lie (1903—26) ; Wil- 
m Burkop ( ; Dr. Ottomar Krüger (1937—45) ; 
Herbert ©. Bredemeier (1945 —57). 
Dr. D. Krüger, PBräfes des Mittleren Diitrifts, 
dner bei der afademifhen Schlußfeter. 


war der 


&3 wird wohl wenige Munnnen diefer altehrwürdigen Az 
lt geben, die e3 nicht tief bedauern, daß deren jegensteiche 
ufbahn num zu Ende gefommen tft. Denn vo immer etliche 
n ihnen zufammenfommen, da geht das Gejpräch bald auf 
° Studienzeit in Fort Wayne zurücd, in welcher man folch 
Ihliche und gejchäftige Jahre miteinander verlebt hat. Doch 
lange Kapitel ijt jebt zu Ende, und ein neues nimmt 
ften September feinen Anfang. Gott jegne die neue Anjtalt 
t ihrem Lebrerfollegtum und ihrer Studentenjchaft und Laie 
zum Segen für viele werden. D.E.©. 


EEE TE TEE TI 
Zum Gedächtnis 


Sedentet an eure Lehrer, die euch das Wort 

] ” Gottes gefaat haben. Hebr. 13,7. 
Carl Albrecdt, P.em., wurde am 10. Februar 1866 
Collinsville, SU., geboren. Er var der Sohn don Mar und 
argaretda Wendler Albrecht. Seine Vorjtudien für das hei- 
je Bredigtamt machte er auf unjerem Concordia=College in 
rt Watne und abjolvierte dann unfer Semmar in St. Louis 
| Sabre 1890. Sein erjter Beruf führte ihn nach Effington, 
ter Tail County, Minn., wo er zuweilen bis fünf Miffions- 
tionen unter feiner Aufficht hatte. Yon 1895 bis 1903 diente 
den Gemeinden in Fairfield und Shible in Sivift County, 
inn., gründete Gemeinden in Horton und Hancod und pre= 
gte auch in Appleton. Von 1903 bis zu feiner Amtsnieder- 
gung im Sabre 1933 ftand er an der ©t. Betrigemeinde in 


SEDrr v Hutheraner SE 13 


Elyiian, Minn, 
43 Sabre. 

Der Entichlafene war zweimal verheiratet. Seime exfte 
Gattin, die frühere Amalie Lift, welche ex 1890 geheiratet hatte, 
ging ihm im Jahre 1921 im Tode voraus. Am Sabre 1923 
verehelichte ex fich mit Dinah Sauer, die ihn mit zivei Söhnen, 
bier Töchtern, 21 Großfindern, 43 Urgroßfindern und einem 
Bruder überlebt. Sem Tod ereignete fi” am 25. November 
1956. Somit brachte der Entjehlafene fein Alter auf 90 Sabre, 
9 Monate und 15 Tage. - 

Im Brivatgottesdienit für die Fantilie amtierte P. B. 
Streufert. Der Leichengottesdienft fand in der Friedenskirche in 
Saribault, von welcher der Entjchlafene ein Gründer war, am 
28. November vormittags unter der Leitung des Unterzeichneten 
jtatt. Ein ziweiter Oottesdienit wurde in der St. Vetrifiecehe in 
Elyiian gehalten, bei welchem P. Otto Kraufe von Fatrmont, der 
dritte VBizepräjes des Minnejota-Dijtritts, die Predigt hielt und 
P. 9. ®. Müller, Seelforger der St. Petrifirche, den Ootteg- 
dient leitete und auch am Grabe amtierte. 


Seine Amtstätigfeit exjtrecte fich demnach über 


Xawrence Öallman 


Lehrer Louis T. $. KRnief, am 12. November 1874 
in Maxhspille, Obio, geboren, jtarb in Neiv Orleans, La., am 
8. März im Alter von 82 Jahren, 3 Monaten und 26 Tagen. 
Seine Ausbildung für das Lehreramt hatte er in Wddifon, II., 
genofien und dafelbjt im Juni 1894 fein Gramen bejtanden, 
Bon 1894 bis 1902 diente er der St. Baulsgemeinde in New 
Orleans, La., von 1902 bis 1905 der Smmanuelsgemeinde in 
St. Louis, Mo., von 1905 bis 1908 in der St. Safobigemeinde 
in Quinch, S., von 1908 bis 1910 der Bethleheimsgemeinde 
in St. Louis., von 1910 bis 1912 der Dreieinigfeitsgemeinde 
im St. Louis, von 1912 bis 1916 der Zionsgemeinde in Hins= 
dale, SU., und von 1929 bis 1939 dem Bethlehem-Waifenheim 
in New Orleans al3 Superintendent und Lehrer. Der Leichen 
gottesdienft fand am 10. März ftatt, und die Beerdigung geichah 
im Garden of Memories- Friedhof in Neiv Orleans unter der 
Leitung des Unterzeichneten. Wim. %. Wedig 


EEE EEE EEE. RETTET 
Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen and Einführungen 


Den Auftrag zu allen Oxdinationen und Einführungen bat der 
betreffende Dijtriktspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 
Lehrern an Gememdejchulen follen im Auftrag des betreffenden 
ae gejchehen. (Nebengefee zur Konftitution der Synode, 


=; 


Predigtamtsfandidaten 


Ordintert und eingeführt: 


Killion, N. Gene, als Hilfspaftor der Nedeemer-Gemeinde, Bront, 
2 Y., unter Aftistenz Prafes U. Meyers und der PP. R. Kil- 
lion, 8. Dodge, B. Gabbert, T. Green von P. Robert €. 
Haupt am 5. Mat. 

Dtten, Philip, in der PBeace-Gemeinde, San Antonio, 
Brafes N. Wiederänders am 14. Oftober 1956. 


Ter., von 


Bajtoren 
Gingeführt: 

Dlaste, Marvin, in der Zionsgemeinde in Princeton, Minn., von 
P. A. U. Affeldt; in der St. Baulsgemeinde in Milaca, Minn,, 
bon P. DO. Dorn am 5. Mat. 

Blumenfamp, E. W., in der Smmanuelsgemeinde in Ofawoille, II, 
unter Afjtitengz ‘ber PP. B. %. Harre, N. 3. Martens, ©. %. 
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Sarre, 9. Zange, ©. A. Fedderien, 8. $. Dippod und R. U. 
Krüger bon P. Alfred Buls am 12. Mai. 

Bohlmann, Sohn H., in der St. Sohannesgemeinde, Bellmood, SU., 
von P. Um. 2. Supiiy am 12. Mai. 

Dale, Leonard U, in der Beihaniengemeinde, Widdita, Kanj., unter 


Affiitenz der Profefjoren E. S. Mimdinger und W. ©. Kunz 
mann und der PP. X. 9. Deffner, A. Sabo, P. von Dielingen, 
N. Meier, G. Brüning, G. Keiner, 8. S. Karjtenjen, €. D. 
Mebdorf, H. Böhringer, M. 3. Hartenberger von P. 4. €. 
Burroughs am 28. April. 

Dinkel, Emil 2£., in der Dreieinigfeiisgemeinde, Bronz, N.Y., von 
P. R. €. Haupt am 8. Mai. 

Ekhoff, R. H., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Edgemont, ©. Daf., 
und der Dur Sabior-Gemeinde, Saloo, ©. Daf., unter Aift- 
jtenz der PP. D. Hoger, %. 3. Schiwieger, R. ©. Hadler und 
NR. ®W. üder von P. WB. E. Harges am 28. April. 

Faltenau, Emmeit 9., in der St. Baulsgemeinde, Baltimore, MdD., 
von Bräjes Win. 9. Kohn am 5. Mai. 

Gerife, Henri 5., in der Si. James-Gemeinde, Norihrop, Minn., 
bon P. D. $. Hinrihs am 5. Mai. 

Graalmann, Theo. 9., in der Zionsgemeinde, La Grange, Ter., 
unter Nifittenz der PP. 9. Wiederänders, ©. Falsfen, Theo. 
Schmidt, H..E. Baumann von P. Walter Streicher am 12. Wat. 

Greene, ©. €., in der &t. Matihäusgemeinde, Mapleton, Sotva, 
unter Aififtenz der PP. R. linger, R. Elöter, 9. Nieling, 
3.4. Wiele, E. $. Dohrmann, 2. W. Nusmann, R. E. Räbel, 

€. ®. Schmidt, ©. 5. Nebivaldt und Ih. Lebring von P. W. 
9. Sanfe am 5. Mai. 

Hafner, Milton, Miffionar in Elliot Zafe, Ont., in der St. Bauls- 
fire in Zively, Ont., unter Aijjijtenz der PP. N. Sritih und 
&. Raap von P. Luther Schröder am 5. Mai. 

Hilft, Bm. %., in der SmmanuelSgemeinde, Herington, Kanf., unter 
Ajfiitenz der PP. 9. Kamman, W. Rebder und %. Aderman 
von P. Martin Mappes am 5. Mai. 

Sen, Bm. 9., in der &t. Sobannesgemeinde, Montebello, Calif., 
unter Aljiitenz der PP. 9. Gihring, U. Kaub, PB. Lemte, 
FR. Mofnar, G. E. Cdramm, R. E. Shuk, ©. H. Smufal, 
2. Steiner, DO. M. Stirdivent und M. Suhr von P. R. 9. 
Sesfe am 5. Mai. 

Kaijer, $. George in der Zionsgemeinde, Macon, Mo., unter Affi- 
ftenz der PP. ®. 3. Böhne, PB. E. Leilchner, 2. W. Temme, 
E. 2. Hofmann und U. 3. 9. Gräbner von P. Robert ©. Bahr 
am 5. Mai. 

Ramprath, Robert, in der Zionsgemeinde, Beecher, SU., von P.W. €. 
Srauje am 5. Mai. 

Klage, Eecil, in der St. Sohbannesgemeinde, Grand Haven, Midh., 
unter Aifiitenz der PP. 2. Ruhl, N. Grefrath, B. Meder, 
€. Eaib, ®. Weber, R. Scholz und NR. Young von P.M. ®W. 
Brauer am 12. Mai. 

Lehenbauer, Herman E., in der St. Baulsgemeinde, Columbia, SL, 
unter Aijfiitenz der PP. E. Zehenbauer, E. Wiedenhöfer, 2. U. 
Lohbans, B. T. Strafen, M. H. Groß, U. H. Wefjel und 
RW. Link von P. Edwin Hölier am 5. Mai. 

Zeininger, Balter R., in der DreieinigfeitSgemeinde, Bort Edinards, 
Ri3., unter Afjliitenz der PP. G. M. Krüger, €. ©. Küdhle, 
RN. Danieljen, R. S. Mühl, U. Oswab, €. T. Keller, 2. 8. 
Scneider und FT. ®. Bröbmann von Präfes Lloyd H. GoB 
am 5. Mai. 

Marquardt, DScar U., in der Hope-Gemeinde in South Siour City, 
Kebr., unter Affittenz der PP. ®. ®. Haaf, &. %. Niermann, 
T. 9. Bühner und A. R. Meyer von PBräjes ®. E. Homann 
am 12. Mai. 

Meier, Albert $. %., in der Holy Eross-Gemeinde, Cole Camp, Mo., 
unter Aifiitenz der PP. ®. Siridert, R. 9. Bed, D. 3. Heim- 
joth, E. Rolf, R. Meier und E. Düper von P. Soel E. Schedler 
am 5. Mai. 

Mennide, Earl A, in der InmanuelSgemeinde, Dayfin, Nebr., 
unter Aitijtenz der PP. €. Freje, ®. Landgraf, H. Maloiky, 
E. Schülfe und M. Matujhfa von P. Edvard Bedler am 
5. Mai. 

Mener, Walter H., jun., in der Dur Sabior-Gemeinde, Kanjas 
Ein, Kanj., unter Affiftenz der PP. W. Meyer, 8. Meer, 
9. 3. Hartner, T. WU. Beinhold, H. H. Noihnagel, E. H. Krö- 
ning, M. Nees, 9. ®. JacobSmeyer, Howard Barth, B. 9. 
Beder und D. Janf von P. Howard €. Müller am 5. Mai. 

Müubr, Julius, in der Smmanuelögemeinde, Carlos, Minn., der 

&. Kohannesgemeinde, Carlos, Minn., und der Redeemer- 

Gemeinde, Diahs, Minn., unter Affiitenz der PP. 2. W. Buud, 

5 ®B. Meger, 8. 8. Hill, R. 9. Brodopp und A. E. Warnede 

bon P. 9. 2. Sprengeler am 12. Mai. 


. 
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Ohlinger, Sohn, in der Immanuelsgemeinde, Lethbridge, und 
St. Sohannesgemeinde, Magratd, Ulta., Canada, unter 
ten der PP. 2. ©. ones, N. Schmidt und %. Gübert i 
P. Sohn Ulmer am 28. April. 

Babor, Louis, in der St. Sohannesgemeinde, Houfton, Ter., w 
Ajfiitenz der PP. B. Walther, W. ©. Harting, 9. %. Me 
Hobart Meder, U. $. Drögemüller, 2. VBajda und A. W. Be 
bon P. Carl E. Kafper am 12. Mai. 

Bebler, Wm. E., in der Chriftusgemeinde, Phoönir, Ariz., u 
Affiitenz der PP. W. Dieke, &. Harman, W. Huber 
9. Kumnid von P. 9. 9. Engelbredt am 12. Mat. 

Reters, Martin, in der Immanuelsgemeinde, Zone Rod, Io 
unter Mijiftenz der PP. ©. M. Strelow, %. 9 Lö, W. 
Friedrih, PB. G. Weinhold, A. T. Rüber ud M. 8. Kl 
von P. Beter Braner am 5. Mat. 

Quebe, Stanley, in der Ziondgemeinde, San Luis Obispo, Cal 
unter Aijiitenz der PP. C. Wallis, T. Heil und W. Schrehe 
bon P. 2. von Hufen am 5. Mat. 

NRadike, Arthur, in der St. Baulsgemeinde, Weitlafe, Ohio, Me 
Afjiitenz der PP. R. Brandt und -L. Draheim von P. Wilde 
3. Single am 5. Mai. 

Neeb, Martin, in der St. Sohannesgemeinde, Lions, Nebr., um 
Alfiitenz der PP. %. Niedner jun, DO. ©. Schledt, H. M. No 
E. A. Schomberg, €. M. $. Jording und E. 3. Nidel & 
P. 9. 2. Hennig am 5. Mai. 

NRognagel, Sacob, in der St. Sohannesgemeinde, MWembley, At 
Canada, von P. Kurt Bidel am 5. Mat. | 

Royer, Wilhelm M., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Knorbil 
Sowa (einer weiteren Gemeinde), unter Affifteng der PP. 
= suael und G. AV. Mumm von P. W. 9. Michels ı 
12. Mai. s 

Rudnid, Milton, in der St. Baulsgemeinde, St. Louis, Mo., un 
Afliittenz_ der PP. B. König, R. M. Brandt, 2. E. Eife 
E. 8. ®. Friße und WM. 9. Heumann und der Profeffon 
N. R. Cämmerer und 9. D. Hummel von Prof. G. A. Ihr 
am 12. Mat. 

Schiwandt, Elmer B., in der Immanuelsgemeinde, Ned Wing ($ 
Erxeef), Minn., unter Ajliitenz der PP. W. WU. Bemfe, DO. 
ra und WU. W. Schulz von P. Walton W. Döring ı 
28. April. | 

Weber, Baul U., in der St. Baulsgemeinde, Woodland, Ind., un 
Ajltitenz-der PP. &. W. Broders, ©. Laabs, R. Uffelman ı 

- &. Bufd von P. Harold Schmidt am 5. Mat. 

Zuberbier, B. 3., in der Immanuelögemeinde und der St. Kohannı 
gemeinde, Caroline, Wis., unter Aififtenz der PP. ®. Itk 
M. H. Claufen, 9. H. Wegner, E. Barg und 9. ©. Baı 
von P. Harold Krenz am 5. Mat. 


Einweihung 


Die St. Betri-Gemeinde in San Leandro, Calif. (P. Herman 
Theiß), weihte am 12. Mai ihre neue Schule dem Dienite | 
dreieinigen Gottes. 

SubiläumsSfeier 


Die St. Jobannesgemeinde in Wilcor, Nebr. (P. E. 2. Wittenbur 
feierte am 9. Suni das 75. Jubiläum ihres Bejtehens. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Wahlref ultate 


Am 20. Mai jtellte die Wahlbehörde des Concordia Sen 
College in Fort Wahne, Ind., die folgenden Berufe aus: 
Dr. Kenneth Breimeier von St. Louis, Mo., zum associate-Profef 
der Piychologie; 
Dr. Thomas Coates von Portland, Oreg., zum Profefjor der Ri 


gion; ? 

P. Sohn ©. Mener von Buffalo, N. Y., zum associate-Profefjor 
Hajftichen Spraden, nebit weiterer Ernennung zum Student 
berater. Allen 9. Fedder, Sekretär 


Bernfsannahme 


Die Profejioren Wilbert 9. Ruf, Walter Hardt und U 
jamin Pfeiffer baben ihren Beruf zu associate-Brofejforen 
Concordia Lehrer-Eollege in Seward, Nebr., angenommen. 
Rrofefjuren find auf dem Gebiet der Naturwiffenichaften, Erziehı 
und der engliihen Sprade. : | 
Oscar Wilf, Sekretär der Auffichtsbehörd: 


sale 
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Kolloguium begehrt 


Die Herren Richard 2. Cornivell und Wahne G. Spiber, beide 
Shicago, bitten um ein Kolloquium ziweds Aufnahme in das 
ro an der Miffouri-Shnode. 
U. 9. Werfelmann 

Bräfes des Nord-Ilinoi3-Diitritts 
Herr Eric Meyer, ein Abiturient unfer3 ConcordiasCollege in 
Wayne, Ind., begehrt ein Kollogumm, um als Gemeinde- 
‚ehrer in der Mifjouris-Synode dienen zu fünnen. 

Dttomar Krüger, Präfes des Mittleren Dijtrifts 


Een! Veränderte Adrefjen 


3ecker, Robert W., Box 302, Bend, Oreg. 
3ecker, Winfredo G., Caixa Postal 1924, Recife, 
Pernambuco, Brazil 
3eckmann, M. M., San Martin 1735, Rio Cuarto, 
Cordoba, Argentina 
3eckmann, S. H., Ministro Combat 46, Villa Ballester, 
Buenos Aires, Argentina 
3ekemeyer, Erhard H., 509 S. Mattis Ave., Champaign, Ill. 
3ekemeyer, Wm. C., em., Riverton, Ill. 
3entz, Robert W., 171 S. Center St., Orange, Calif. 
3lanke, Henry A., 2621 E. Maple Grove, Fort Wayne, Ind. 
3ohlmann, John H., 315 27th Ave., Bellwood, Ill. 
3ohn, Gustav O., Plankinton, S. Dak. 
3orchers, Richard, 9918 S. Luella, Chicago 17, Il. 
3rauer, Ernest A., em., 399 W.15th Pl., Chicago Heights, Il. 
"ook, Waiter, em., R.4, Independence, Kans. 
Jahlke, Victor, 314 N. Fifth St., Watertown, Wis. 
Jamschroeder, Clarence, 4004 Bandini St., San Diego 3, Calif. 
Jippold, Leopold F., em., 1134 S. Pacific, Cape Girardeau, Mo. 
)oege, Martin E., c/o H. G. Ritter, Caixa Postal 1030, 
Bairro Popular, Goiania, Goias, Brazil 
Jreyer, Walter, Caixa Postal 41, Candelaria, 
R.G.S., Brazil 
ühlers, Robert B., 3007 Wilgus Ave., Sheboygan, Wis. 
irbert, G., Roca Sales, R.G.S., Brazil 
‘alkenroth, Frederick S., Jr., 8352 Cass Ave., Omaha, Nebr. 
'eldmann, A., Ferraz, via Tereaz, Santa Cruz do Sul, 
R.G.S., Brazil 
"rederking, Martin, 7600 Emerson Ave., S., 
Minneapolis 23, Minn. 
'riedrich, Henry W., 712 W.15th, R.2, The Dalles, Oreg. 
‘ritzler, H., Hohenau II, via Encarnacion, Paraguay 
zerike, Henry J., Northrop, Minn. 
ioeres, Richard V., 7877 N.Port Washington Rd., 
Milwaukee 17, Wis. 
Tarting, Henry C., Lafe, Ark. 
Jauser, Karl H., M. A., em., 308 W.22d St., Apt.101, 
Minneapolis 4, Minn. 
Tiller, E., Estacao Cerrito, via Pelotas, R.G.S., Brazil 
Ioerlle, Herbert, Caixa Postal 75, Jaragua do Sul, 
Santa Catarina, Brazil 
Zaiser, John G., 208 Crescent Dr., Macon, Mo. 
Xaminski, L., em., Caixa Postal 916, Porto Alegre, 
R.G.S., Brazil 
asten, Horst H., 1 White St., St. Catharines, Ont., Can. 
Zeller, Prof. E. J., Casilla 21, Villa Ballester, 
Buenos Aires, Argentina 
{ramer, G. O., Guatrache, La Pampa, Argentina 
‘rebs, Wäldemar, Caixa Postal 70, Barra de Sao, Francisco, 
Espirito Santo, Brazil 
renz, Harold A., 611 E.Lake St., Horicon, Wis. 
{retzmann, Martin F., D.D., 275 N. Wayne, Danville, Ind. 
{roeger, A. C., Gral, San Martin, La Pampa, Argentina 
<uker, Lester H., Office: 1511 N. Long, Chicago 51, Ill. 
‚ange, Prof. F., Casilla 21, Villa Ballester, Buenos Aires, 
Argentina 
‚autenschlaeger, Prof. O., Caixa Postal 95, Santa Rosa, 
R.G.S., Brazil 
‚emke, Roland K., 524 Notre Dame Ave., Chattanooga, Tenn. 
aack, H., Rua Frederico Mentz 1781, Porto Alegre, 
R.G.S., Brazil 
lacholz, Stanley G., Fairview Dr., Madison, Conn. 
Iaier, James P., 1028 Fourth Ave., Sweet Home, Oreg. 
/fann, H. Albert, P.O. Box 878, Lindsay, Calif. 
Harquardt, Oscar, 216 W.18th St., South Sioux City, Nebr. 


Martin, L., Vieytes 1665, Crespo, Entre Rios, Argentina 
McMillan, Chaplain Whitfield, 7533d Air Base Sqd., 
APO 196, New York, N.Y. 
Mohling, Duane, 952 Washington Ave., Rocky Ford, Colo. 
Muehl, Richard J., 116 W.Tenth St., Kaukauna, Wis. 
Mumm, George A., 613 Strowbridge, Wausau, Wis. 
Neumann, E., Rio do Testo, via Blumenau, Santa Catarina, 
Brazil j 
Peters, Martin, R.1, Lone Rock, Iowa 
Pietsch, Rodolfo, Negra, via Bage, R.G.S., Brazil 
Purmann, Ed., Hermoso Campo, Chaco, Argentina 
Rath, Ernest, Caixa Postal 118, ]jui, R.G.S., Brazil 
Rothe, Martin H., 116 S. Vine, Mount Pulaski, Il. 
Rottmann, Ellis, Caixa Postal 19, Santa Rosa, R.G.S., Brazil 
Schmidt, Prof. D., Casilla 21, Villa Ballester, Buenos Aires, 
Argentina : 
Schneider, E. O., Casilla 21, Villa Ballester, Buenos Aires, 
Argentina 
Schroeder, Conrad E., em., 67 Olympia Blvd., South Beach, 
Staten Island, N. Y. 
Schulenburg, Louis W., 239 E.111th St., Miami 36, Fla. 
Schultz, William M., Royal Blvd., Glenshaw, Pa. 
Schwalenberg, G., em., Canela, R.G.S., Brazil 
Sexauer, E., Casilla 21, Villa Ballester, Buenos Aires, 
Argentina 
Siess, Kenneth J., 708 General Motors Rd., Milford, Mich. 
Skibbe, Cecil H., 6732 Southwestern Ave., Indianapolis 3, Ind. 
Sonntag, Victor, Trombudo Central, R.G.S., 
Santa Catarina, Brazil 
Steyer, Egon, Canela, R.G.S., Brazil 
Truenow, C. F., em., Lucas Gonzales, Entre Rios, Argentina 
Voelzke, Paulus, 17902 Norwood Park, Tustin, Calif. 
Wahler, F., Federal, Entre Rios, Argentina 
Walle, Oscar T., Tyndale Pl., Concordia Senior College, 
Fort Wayne, Ind. 
Warth, Carlos M., Rua Joaquin Nabuco 973, Caixa Postal 71, 
Novo Hamburgo, R.G.S., Brazil . 
Wendelin, Robert A., 1813 N. 16th St., Milwaukee 5, Wis. 
Wille, Theo., Caixa Postal 712, Pelotas, R.G.S., Brazil 
Zehner, Carl E., 7659 Alan Parkway, Cleveland 30, Ohio 
Ziekert, Wilfred L.. 317 S. McKinley, Rensselaer, Ind. 
Zimmer, Albert H., em., R.1, Monticello, Ind. 


Lehrer: 
Bergmann, E. W., Caixa Postal 911, Porto Alegre, 
R.G.S., Brazil 
Elicker, C., Caixa Postal 95, Santa Cruz do Sul, 
R.G.S., Brazil 


Fritz, W., Caixa Postal 16, Imbituva, Parana, Brazil 

Harman, Ronald V., 1316 E. Lenox, Springfield, Ill. 

Jungkuntz, Victor P., 409 Watson, Aurora, Il. 

Karnopp, R., Cerro Branco, via Cachoeira do Sul, 
R.G.S., Brazil 

Leuthauser, Truman W., 13913 Whitcomk, Detroit 27, Mich. 

Nied, Guilh., Caixa Postal 41, Candelaria, R.G.S., Brazil 

Reschke, Carlos, Correntino, Horizontina, R.G.S., Brazil 

Sander, E., Caixa Postal 244, Pelotas, R.G.S., Brazil 

Schedler, Victor E., 1625 W.North Grand, Springfield, Ill. 

Schildt, S., Alecrim, Santo Cristo, via Santa Rosa, 
R.G.S., Brazil 

Schultz, Gilbert P., 537 Cleveland, Columbus, Ind. 


Der „Lutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subjtrip- 
tionspreis bon $1.75. Im dboraus zahlbar. 


Nedaftionsfomitee 


3... Miller 2. WB, Spis W. E, Buszin Alfred von Rohr Sauer B.T. König 
D. €. Sohn, Redakteur 


„Driefe, welche Gefchäftlihes (Beitellungen, Abbeftellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Lejer uw.) enthalten, find unter der Mdrejje: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da3 ®er- 
lagsbaus zu jenden. 

‚Briefe, welche Mdrebberänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte iiber 
DOrdinationen, Einführungen bon Baltoren und Lehrern, Kirch- und Schulweihen 
und Jubiläen enthalten, find unter der Adrejje: Statistical Bureau, Lutheran 
ne 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden, 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (Urtifel, Befanntmahungen ufto.) 
entbalten, jind unter der Mdrejje: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu jenden. 

„Am Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Fönren, 
mülfen alle lürzeren Anzeigen jpäteitens am Dienstagmorgen vor dem Diens- 
tag, dejien Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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Whoever You Are... 
Whatever Your Job... 
This Dynamic Book Is For You! 


CHRIST 


AND YOUR JOB 


by Alfred P. Klausler 


Your health, your happiness, the enjoyment of El a i 
your home and family —-all these are influenced ment? "reidies f N Amer ac. 
by the way you look at your job. Governm er w Conforn, Yern- 
Alfred Klausler starts where many people are his herd or his sion to redu R 
right now: living in an atmosphere of anxiety, ap- ® War Acreagey € 
proaching their daily tasks with fear, fretting over Your bo shou] you 
: Sunday» „demand do when 
their work. | | holas 2? hen vo Work on 
In these pages Rev. Klausler gives advice for when Cetings durin, union head 


all in whom “the awareness of futility keeps gnaw- 


” 


u 
for Worship? Congregation a 


ing...” He points out specific means that will eets 
enable them to work more productively and happily kim nach 
at their job, whatever it may be. a & he RS: console 
aki 0 
CHRIST AND YOUR JOB grew out of a 20- orpedoes? "8 Warhead oe 
year experience of counseling youth and working 2 = What 
with adults of all ages. Its author is fired with the a w a a Christi 
desire to lead his readers into the joy that comes tried (Sage ofa SE forecloge a 
to all who take Christ along into their calling. Paymen „„perat iv on who 
This book will help you see yourself and your Sn = meet his 
work in the light that God, in His gracious will, has judge pay 
intended it to be — a happy and fruitful experience. Vorce * m „.eassure the 
rt [6) 
146 pages. Paper cover. $1.50. Order No. 15W1805 oe 
Or obtaj !ptura] aa 
Ivor, 2 Ss 
Order through your Church Office, Church Display, ITS AL HE 
or order directly on the coupon below. NING N A E a THE 
DO AS WIN. 
Ar On 0 = ee S THE 
CONCORDIA PUBLISHING HOUSE THE ERV R WORK MAN 
3558 S.J DAısı OUS OR ,, „AND 
. Jefferson Ave. A CAL Wwo Rı CKA 
St. Louis 18, Missouri PLABEN-AGER DERING OF 
Please send me: NA LIFE TRYING TO 


15W1805. CHRIST AND YOUR JOB, 
by Alfred P. Klausler, @ $1.50 


I enclose $ 


Name 


